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Ein Such - Kommando nach dem Tlanqa
Parbat aufqebrod ) en .

London , 22 . Juni . Über das Unglück der Nanga - Parbat -

tzpedition meldet Reuter aus Srinagar , daß der englische
Leutnant Smart die Bergsteigergruppe in der vorigen Woche
ijki Lager 4 verlassen hatte , um einige kranke Träger herunter -

iubnngen . Die Vergsteigergruppe habe sich damals darauf
iorbereitet , nach Lager 5 vorzudringen . Dr . Luft , den Leut -

wnt Smart im Ausgangslager ablöste , erreichte , wie es weiter

heißt , Lager 4 am Freitag vergangener Woche . Er fand es

Dr . Karl Wien ,
der Führer der verunglückten deutschen Nanga - Parbat -

’ Expedition , ist , wie inzwischen mitgeteilt wurde , ebenfalls
ein Opfer der Katastrophe geworden .

( Schirner/Wagenborg , M . )

gedeckt von einer Eislawine vor . Drei Rucksäcke wurden ge -
Mden . Es besteht aber leider keine Hoffnung mehr , die Vei -
Mglückten lebend aufzufinden . Hingegen sei eine , allerdings
rrch nur geringe Aussicht gegeben , daß ihre Leichen

Morgen werden können .

E Sin Suchkommando unter Führung eines Ingenieurs ist
M dem Ausgangslager aufgebrochen .

Paul Bauer untersucht das Ranga -Parbat -Unglück .

Der Münchener Notar Paul Bauer , der an der Vorbe¬

reitung der Nanga - Parbat - Expedition mitwirkte und selbst

schon am Nanga Parbat war , wird sich in den nächsten Tagen

auf dem Luftwege nach Indien begeben , um weitere Fest¬

stellungen über die Bergkatastrophe treffen zu können .

„ Das Dach der Welt " .

In tiefer Trauer und schmerzlicher Erschütterung hat das
deutsche Volk die Kunde von dem Tode der deutschen Berg¬
steiger vernommen , die bei der Besteigung des Nanga
Parbat ihr Leben einbüßten .

( Weltbild , Archiv , Zander -K .)

i An der Versammlung nahm nur eine geringe Zahl von
.Mesiellten teil , und zwar fast nur solche , die man innerhalb
M Eewerkschaftsorganisation als die Extremisten und Kom -
Mnsien bezeichnen kann .

Ehrung von einer Huudertundsüusjährige « . Der Führer
und Reichskanzler hat der Frau Ernestine Müller in
Klesching - Pommern au ? Anlaß der Vollendung ihres 105 .
Lebensjahres und der Frau Maria Anna Mast in Oberkirch
im Renchtal aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens¬
jahres je ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugehen lasten .

Prozeß um einen Gletscher . Seit vielen Jahren tobte ein
erbitterter Streit zwischen dem Schweizer Hotelbesitzer Seiler
und der Gemeinde Oberwald um den Besitz des — Rhone -
Gletschers . Nun ist dieses vielbestaunte Wunder der Natur
vom Bundesgericht in Lausanne endgültig als Privat¬
eigentum der Familie Seiler anerkannt worden .

Was bei der englischen Königskrönung verloren wurde .
Beim Reinigen der Westminsterabtei fand man auf dem großen
blauen Teppich , der den Boden während der Krönung bedeckte ,
eine größere Anzahl von Goldstücken , diamantbesetzte Schuh¬
spangen , aus Schmucksachen herausgefallene Steine und einen
Backenzahn .

Liebesbriefe , streng geheim . Die tschechoslowakische Post
bat versuchsweise ein System eingeführt , dos die Geheimniste
der Liebesbriefe tatsächlich streng geheim halten soll . Sie
hat eine neue dreieckige Briefmarke herausgebracht , die jeden
Brief als streng persönlich kennzeichnet . Ein Brief , der diese
Marke trägt , wird nur der Person , an die er gerichtet ist , aus¬
gehändigt , während selbst die nächsten Verwandten ihn nicht
in Empfang nehmen dürfen .

I Generalstreik der Hotetangestetlten
als Begrüßung für das neue Kabinett ?

U Paris , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf der für Dienstag -
Wend von dem marxistischen Eewerkschaftsverband EGT . ein -
’trufenen Versammlung der Hotel - und Easthausangestellten« nde endgültig der Generalstreik für den kommenden Sams -

fe» r -m ° *tes Pariser Literatrncafö verschwindet . Bereits
W tangerer Zeit sind viele der bekannten Pariser (Cafes , in•wen die Romanciers des Naturalismus , die Maler des Im -
Mwnismus und von Montparnaste verkehrten , verschwunden .
gPOot auch das in der Nähe des Bahnhofs Montparnaste

^ ^ Mene Restaurant Lavenue seine Pforten geschlosten .
L2es Lokal wurde in den achtziger und neunziger Jahren des

Jahrhunderts viel von Literaten und Politikern be -

L Die zunächst bekundete Absicht , die Maßnahmen der neuen
' « gierung über die Einführung des Gesetzes der 40 -Stunden -
« oche im Hotel - und Gastwirtsgewerbe abzuwarten , fanden

den Gewerkschaftsvertretern keinen Anklang und man ent -
fVed sich für eine vollständige Arbeitsniederlegung .

Eine furchtbare Brandkatastrophe hat die Ortschaft
Dankholz im niederösterreichischen Waldviertel vollständig
eingeäschert . Um Mitternacht war in einem Bauerngehöft
Feuer ausgebrochen , das sich bei starkem Sturmwind mit

rasender Schnelligkeit ausbreitete , so daß bald die 16 Bauern¬
gehöfte der Ortschaft in hellen Flammen standen . Die Ein¬
wohner und die Feuerwehren der Umgebung waren gezwungen ,
dem Treiben des Elements untätig zuzusehen , da infolge des
Sturms und des starken Wassermangels jede Rettungsaktion
von vornherein aussichtslos erschien . Eine zusammcnstürzende
Mauer erschlug eine Person . Der Sachschaden ist außer¬
ordentlich groß , zumal auch das Vieh zum größten Teil ver¬
brannte .

Kavaliere werden verliehen . Nach amerikanischem Bei¬
spiel wurde in Budapest von einer Dame eine Kavalier - Leih¬
anstalt eröffnet , die allen alleinstehenden Damen auf Bestellung
mit korrekten Begleitern ins Theater , Konzert oder für Bälle
versorgt . Das Inventar umfaßt zunächst nur acht Herren ,
nämlich einen Schulprofessor , zwei Ärzte , einen Anwalt und
vier Beamte , die tagsüber ihren Hauptbeschäftigungen nach¬
gehen . Die Leihgebühren betragen : zum Fünfuhrtee von
5 bis 8 Pengö , zu Hausbällen 10 Pengö , für jede Überstunde
5 Pengö , zu öffentlichen Bällen bis Mitternacht 20 Pengö , Be¬
gleitung ins Theater zu Konzerten , zu Sportveranstaltungen
und in die Speisehäuser 5 Pengö . Von dieser Summe erhält
der Kavalier 80 Prozent . Alle Speisen des Begleiters muß
die Bestellerin übernehmen .

Iran hat Mangel an Lippenstiften . In Iran herrscht seit
einiger Zeit eine so große Nachfrage nach Lippenstiften , oatz
die bisherigen Läger diesem Bedarf nicht mehr entsprechen .
Seitdem der Schleierzwang für die iranischen Frauen aufge¬
hoben worden ist, hat sich Die Nachfrage nach kosmetischen Ar¬
tikeln derart gesteigert , daß das Angebot die Nachfrage nicht
mehr nachkommen kann .

Selbst „ Mutter " wußte nichts davon . In Ilford
starb in diesen Tagen ein sehr bescheiden lebender Rentner
William Triggs , der seinen Mitmenschen erst nach seinem
Tode eine kleine Überraschung bereitete . Es ergab sich näm¬
lich , daß er ein Vermögen von 61 000 Pfund Sterling besaß ,
deren Vorhandensein er so geschickt zu verschleiern wußte ,
daß nicht einmal die Gattin etwas davon wußte . Er lebte
so sparsam bei all seinem Reichtum , daß er in mühsamer Ar¬
beit sogar das gesamte Gemüse in einem kleinen Garten zog ,
der zu seinem Haus gehörte . Seine täglichen kurzen Spazier¬
gänge benutzte er dazu , rasch seine Börsengeschäfte zu erle¬
digen , Dispositionen zu erteilen und so allmählich den
Reichtum zusammenzutragen , von dem nicht einmal

„ Mutter " etwas wußte .

Mörderische Wüste . 150 Kilometer südwestlich von
Basra hat man in der Wüste die Leichen von 6 Personen
entdeckt , die am Durst und an Hitze zugrunde gegangen sind .
Es handelte sich um eine Kolonne von englischen Inge¬
nieuren , die im Euphrat -Gebiet 260 Kilometer von Basra
entfernt ein Dorf aufsuchen wollten . Sie verfehlten den
Weg und ließen das Auto zurück , um zu Fuß ein Beduinen¬
lager zu erreichen . Sie begannen jedoch nach einigen Kilo¬
metern im Kreis zu laufen , erschöpften vorzeitig ihrs Kräfte
und starben 7 Kilometer von ihrem Auto entfernt an der
Hitze und am Durst der mörderischen Wüste .

Haben wir zuviel Gehirn ? Die amerikanische Ärzte¬
welt , vor allem aber die Gehirnchirurgen , interessieren sich
für einen einzigartigen Fall , der in der Klinik des Univer -

sitätsprofesiors Dr . Ward Halste ad behandelt wurde . Ein
erfolgreicher Kaufmann wurde mit einer schweren Eehirn -

entzundung , die auf eine Geschwulst unter der Schädeldecke
zurückzuführen war , eingeliefert , feine sofortige Operation
war notwendig . Dr . Halstead entfernte etwa % jener Ee -

hirnpartie , der man sonst den „ gesunden Menschenverstand
"

zuschreibt . Nach seiner Genesung entwickelte der Kaufmann
ungewöhnliche Fähigkeiten und verdiente durch einige
geniale Schachzüge in 6 Tagen 300 000 Dollar . Die Firma ,
für die er tätig war , machte ihn zum Vizepräsidenten . Auch
die anschließenden Transaktionen waren so glücklich , daß die
Firma heute eines der erfolgreichsten Unternehmen New

Yorks ist und der Kaufmann mit dem „ Viertel " Gehirn von
der Steuerbehörde unter die Klasse der Millionäre einge¬
reiht wurde . Derart überraschende kaufmännische Fähig -

heiten batte der Patient vor der Operation nie entwickelt .
In Amerika wirft man in diesem Zusammenhang die Frage
auf , ob wir übrigen Menschen vielleicht — zuviel Gehirn
haben und infolgedessen weniger erfolgreich bleiben .

Schwere Gewitter suchten den Südosten Michigans heim ,
wo sie großen Schaden anrichteten . Sieben Personen
wurden vom Blitz erschlagen . Mehrere Ortschaften
wurden durch das Unwetter von der Außenwelt abgeschnitten .

2 ? uffches Theater ,

^ Ewoch , 23 . Juni : 20 .00 - 22 .00 : „ Held seiner Träume . "

R AEödie in 3 Akten von Axel Soers . Stammreihe D .
( 33 . Vorstellung .)

^ » » - rstag , 24 . Juni : 19 .30 — 22 .00 : In neuer Inszenierung :
«»Der Schmuck der Madonna ." Oper in 3 Akten aus

V " ent neapolitanischen Volksleben von fermano Wolf -

।
Ferrari . Stammreihe C . ( 35 . Vorstellung .)

jejidenz - Theater » .

-^ twoch , 23 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der E '
wisseuswurm ."

'? Komödie in 3 Akten von Ludwig Anzengruber . Stamm -
x» ^ ihe II . ( 24 . Vorstellung .)

^ »» uerstag , 24 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der 7 . Bua ." Schwank
’n 3 Akten von M . Neal und M . Ferner .

direktor August Vogt . Vorführung von Nationaltänzen
durch eine französische Trachtengruppe von der Reichs¬
tagung der NSE . „ Kraft durch Freude

" in Hamburg
kommend . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 24 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 24 . 3nni : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur -

orchefter . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬
karten gültig .)

Der Rundfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Abschiedsszenen aus
Opern . 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und
Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Alarm -- ! 18 .20 Das ist Kamerad¬

schaft der Tat ! 18 .30 Das ist des Pudels Kern !

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter .
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft .
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Ein luftiges
Feuerwerk mit Tanz . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Kammer¬

musik . 23 .00 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00

Nachtkonzert .

Wiesbadener Dichtspiele .

FlaschenSiphonWiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 in Faß

Walhalla : „ Sein letztes Modell ." Thalia : „ Krach und
Glück um Künnemann .

"
Ufa -Palast : „ Sonnenschein -

chen .
" Film - Palast : „ Gleisdreieck .

"
Capitol : „ Ein

Mädel vom Ballett .
" Apollo : „ Ramona .

" Urania :

„ Sprung in den Abgrund .
" Union : „ Hslene .

"

23 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
« mst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :

r -w . Dauztce . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik -

Donnerstag , den 24 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Ehoral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 10 .00 Volksliedsingen .

Richard Müller * Pilsner Urquell
Biervertrieb und Import
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Freitag , den 25 . Juni cr .

vormittags 9 .30 Ubr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungsiälen

Wiesbaden , 9 Luisenstrahe 9
neben der Preußischen Regierung

2 mod . Eichen -Sveizezimmer -Einrichtungen ;
1 mod . sehr eleg . Nußb .-SBohnzimmer - Einricht . ;
1 Schlafzim . - Einricht . mit 3tür . Spiegelschrank ;
1 Mahag .- Wohnrimmer -Einrichtung ;
1 Wohnzimmer -Einrichtung ( Louis XVI .) ;
1 schwarzer sehr guter Flügel . 1 schwarzes

Prano ( Fabrik . Blüthner ) .
2 Boulle - Sckränke . 1 Voulle -Damcn - Schreibt . ,
Dielenschränke , antike Kommode , antiker
Barocksessel , antike Standuhr . 2 antike
Schreiöschränke , Biedermeier -Paravent mit

I
Eobelinftickerei , Büsetts . Vertiko , Bücher¬
schränke . Schreibsekretär , Vitrinen , Eckoitrine
Pfeiler - und andere Spiegel , Auszug¬
tische . div . andere Tische . Riov - u . Bauern -
tische . 1 - und 2tür . Spiegelschränke , Kleider -
u . Wäscheschränke . Waschkommoden u . Racht -

\ tische . Metall - u . Holzbetten , ein ; . Rohhaar -
matratzen , sehr gute Federbetten . Daunen -
stevvdecken , sehr gute Polstergarnituren .
Touche , einzelne Klubsosas u . Sessel , einzelne
Sofas . 4 Chaiselongues . Rohr - und andere
Stühle , Schreibsessel , Standuhren . Truhen ,
Flurgarderoben , Lüster u . Lampen , Ständer -
lamven , Gemälde , Kunstgegenstände . Perser -
Tevviche u . Brücken , 6 Bl . Kelim . Kelim -
Tischdecke , Vorhänge u . Portieren . Sofa¬
kissen Speise - . Fisch - u . Kaffeeservice , Kri¬
stalle , Gläser . Bücher , Lexikon , große Partie
sehr guter Tisch -. Bett - u . Leibwäsche , sehr
gute Damen - Kleidungestücke , Persianer -
Kragen . Rohrvlattenkoffer

Juwelen - und Schmuckgegenstände , Silber :
1 Damen - Ring m . Brillanten , 1 Damen - Ring
m . 2 Brillanten ca . 1 Karat , 1 Damen - Ring
m . 3 Br - llanten cc . IX Karat . 1 P . Brillant -'
Ohrringe ca . 1 Karat , gold . Damen -Ührkette ,
gold . Damen -Ubr . gold . Broschen . Ringe .
Ohrringe , Krawatten - und Vorftecknadeln ,
gold . Armband , silb . Bestecke , silb . Städte¬
lössel , silb . Zuckerdose .

15 Flaschen Wein ( 1934er Binger Steinkauts -
weg Auslese , Hess . Domäne ) ;
elektr . Staubsauger . Tisschränke . emaill .
Gasherde . Küchenmöbel . Badeöfen . Kaffen¬
schränke . Dorfelder Billard , Schinkenschneide -
maschine .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstagnachm . von 3— 6 Uhr .

3oiiD5 Jäger
laiator , beeid. mH öffentlich
bestelller Strittigerer
LsismM - g. rtiqihoiiM «

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Ri ® rö6te und vornehme Ausstellungssäle

Groß - Garage Wiesbaden
Stiftstraße 18 Ruf 239 57

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .
T ag u . Macht geöffnet - Sonntagsdienst

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 23 . Juni 1937 .

Verzeichnis der bei der Wasser -
, Elektrizitäts - und

'
I

Gaswerke Wiesbaden Aktiengesellschaft zugelassenen Installateure .

In unserem Versorgungsgebiet sind zur Ausführung von Wasser - , Gas
und Elektro - Anlagen die nachstehend aufgesührten Installateure zugelassen :

Wasser - und Gas - Installateure :

1 Anna , PH .
2 Anthes , I .
3 Arzbach , PH .
4 Bauer , Wilhelm
5 Baumbach , Jakob
6 Becker , Wilh .
7 Bender , 2 .
8 Bender , K ., Mäurer Nachs .
9 Bengel , E .

10 Berbench , I .
11 Blümel , H .
12 Bogel , A .
13 Bollschweiler , H .
14 Brühl , Karl
15 Christensen , Chr .
16 Deuser , Heinrich
17 Diehl , Chr .
18 Dippel , H .
19 Dörr , F .
20 Dörr , F .
21 Dörr , L .
22 Dressen , A .
23 Dreysürst , H .
24 Egert , I .
25 Eliasz , I .
26 Ernst , H .
27 Eschenauer , H .
28 Fillbach , F .
29 Frank , I .
30 Frankenbach , Peter
31 Fuhr & Sohn
32 Funck , F .
33 Gerhard , M .
34 Groos , L .
35 Groß , Rich .
36 Haberstock , L .
37 Hankammer , O .
38 Häuser , K .
39 Hartmann , H .
40 Hartmann , I .
11 Hausen , Karl
42 Heil , O .
43 Hehner , W .
44 Hochbrügge , F .
45 Hölzgen , P .
46 Käuffer & Co .
47 Kleber , H .
48 Klein , E .
49 Klug , A .
50 Krafthöfer , E .
51 Krüger , W .
52 Kugelmann jrn I .
53 Kühn , E .
54 Kühn , PH .
55 Laux , F .
56 Lehna , W ., Chr .
57 Lickvers , W .
58 Lössler , I .
59 Mellinger , X .
60 Michel , L .
61 Morgenstern , P .
62 Nagel 4 Becker
63 Nickolai & Dietmann
64 Nistler , E .
65 Post , I .
66 Pritzer , F . und W .
67 Ries , L .
68 Ritzel , E .
69 Roscher , P .
70 Ruwedel , Gebr .
71 Schilg , P .
72 Schlitt , G .
73 Schmidt , G .
74 Schmidt , W .
75 Schmidt , SB .
76 Schneider , A .
77 Schreiner , 2 .
78 Schwärze ! , K .
79 Simon , Roman
80 Sommerer , A .
81 Steinrecker , A .
82 Stöckicht , I .
83 Stöffler , F .
84 Weih , E . , Ehrhardt , Rachs .,
85 Weist , C .
86 Werner , K .
87 Wolf , M .
88 Wollmerscheidt , Gg .

Goebenstraße 11
Rheingauer Strahe 4
Johannisberger Strahe 3
Michelsberg 20
Mauergasse 15
Goebenstraße 2
Hcllmundstrahe 29
Albrechtstrage 43
Herderstrahe 7
Stiftstraße 19
Porkstraße 10
Herderstrahe 3
Goebenstrahe 14
Blücherstrahe 15
Rheinstrahe 83
Vertramstrahe 8
Röderstrahe 25
Scharnhorststrahe 40
Wrnkeler Strahe ß
Schwalbacher Strahe 48
Nerostraße 38
Steingasse 11
Moritzstrahe 14
Moritzstrahe 30
Kapellenftrahe 18
Karlstrahe 6
Nerostrahe 40

Eeorg - August -Strahe 6
Oramenstrahe 35
Schiersteiner Strahe 25
Weihenburgstrahe 10
Wellritzstrahe 20
Seerobenftrahe 16
Dreiweidenstrahe 1
Nerostrahe 20
Adolfstrahe 7
Oramenstrahe 29
Porckstraße 5
Bismarckring 38
Adlerstrahe 66
Yorckstratze 4
Moritzstrahe 7
Friedrichstrahe 10
Roonstrahe 13
Helenenstrahe 6
Friedrichstrahe 12
Adolfsallee 15
Bismarckring 7
Kleine Langgaffe 5
Feldstrahe 27
Zimmermannstrahe 7
Hermannftraße 3

Kirchgasse 9
Rauenthaler Strahe 21
Blücherstrahe 7
Oramenstrahe 39
Nettelbeckftrahe 16
Goebenstrahe 11
Moritzstrahe 3
Emser Strahe 25
Saarstrahe 146
Neugaffe 1

Bismarckring 6
Scharnhorststrahe 38
Hochstättenstrahe 2
Erabenstrahe 24
Dotzheimer Strahe 88
Oranienstrahe 51
Walramstrahe 14
Adlerstraße 5
Zimmermannstrahe 8
Riehlstrahe 10
Nettelbeckftrahe 21
Goebenstrahe 35
Rheinstrahe 103
Moritzstrahe 26
Platter Strahe 19
Goebenstrahe 7 .
Kleiststrahe 1
Goebenstrahe 16
Seerobenftrahe 7
Moritzstrahe 41
Roonstrahe 22
Georg -August - Strahe 4
Waterloostrahe 1
Saalqasse 32
Jahnstrahe 3
Blücherstrahe 17 .

Wiesbaden - Biebrich :

89 Eckhard , W .
90 Emmrich , K .
91 Friedmann , H .
92 Groh , K .
93 Erünthaler C .
94 Lange , H .
95 Luthardt , M .
96 Neig , H .
97 Schneider , R .
98 Altes , K .

Wiesbaden - Bierftadt :
99 Frechenhäuser , A .

100 Kreusel , 8L
101 Steinerner , K .

Wiesbaden - Dotzheim ;
102 Eiehen , Jos .

Rathausstrahe 11
Horst -Wessel -Straße 53
Gaugaffe 13
Mainzer Strahe 12
Rathausstrahe 72
Armenruhstrahe 16
Wiesbadener Strahe 56
Horst -Weffel -Strahe 45
Kirchgaffe 15
Waldstrahe 84 .

Hinteraaffe 14
Moritzstrahe 4
Feldstrahe 3 .

Hohlftrahe 4 .

Wiesbaden - Erbenheim :

103 Vogt , K .

Wiesbaden -Frauenstein :
104 Kleinschmidt , I .
105 Schneider , PH .

Wiesbaden - Kloppenheim :

106 Kolb , Adolf

Wiesbaden - Rambach :
107 Mauer , A .

108 Schmidt , E .

Wiesbaden - Schierstem :

109 Rieth , A .
110 Schmidt , A .
111 Schmidt , Hch .

Taunusstrahe 2 .

Dotzheimer Strahe 39
Dotzheimer Strahe 55 .

Schulstrahe 15 .

Wiesbadener Strahe 17
( Nur für Wafferrnstallationen )

Kirchgaffe 2 ( Nur f . Wafferinstall .)

Lehrstrahe 15
Mittelftrahe 10
Ltzifenstrahe L

* Wiesbaden - Sonnenberg :

112 Bach , K . , W .
113 Becker , Gebr .
114 Horne , H .

Langgasse 30
Adolsitrahe 5
Talstraße 30 .

Auriugen :

115 Ohl , Hch . Bahnhofstraße .

Gießen :

116 Schulz & Jung Aulweg 1 .

Martinsthal ( Rhg .) :

117 Damm , H . ( Inh . I . H . Methj .

Elektro - Jnstallateure
1 Bauer , Wilhelm
2 Baumbach , Fr . ,
3 Baumbach , Jakob
4 Behrens , Wilhelm
5 Berberich , Josef
6 Bester , Friedrich
7 Bester , Heinrich
8 Doppel , Wilhelm
9 Brodt , Kurt

10 Brühl , P .
11 Bülow , Albert
12 Bürkle , C .
13 Commichau , Max
14 Diefenbach , Georg
15 Diehl , Chr .
16 Drehwald , R .
17 Elektr . - Ees . Wiesbaden ,

L . Hansohn & Co .
18 Eliasz , I .
19 Engel , E . u . F .
20 Faust , SB . , W .-Viebrich
21 Elektro - Haus Flack
22 Fleischmann , Ä .
23 Forst , Wilhelm
24 Fuhr & Sohn
25 Gerhard , M .
26 Gießen , I .
27 Gleu , Ernst
28 Große , Karl
29 Haberstock , Ludwig
30 Hamann , Karl
31 Hartung u . Enneffer ,
32 Heiland , Th .
33 Heinze , H .
34 Henn , H .
35 Herborn , L . , W .-Bierstadt
36 Heraeus & Co . ,
37 Hinueuberg , W .
38 Hochbrügge , Fr .
39 Hochbrügge , Wilhelm , jr .
40 Höhler , Sl .
41 Holl , Karl

derselbe , W .-Dotzheim ,
42 Hottenbacher , SB . ,
43 Jhl , Josef
44 Jeckel , Äug .
45 Kaupat , W .- Schierstein
46 Keller , Willi
47 Klaas , Emil , W .-Vierstadt
48 Klug , August
49 Kolb , Th .
50 Kramb , Karl
51 Kratzenberger , E .
52 Krämer & Münch
53 Kretzer , Johann
54 Kreusel , W .-Kloppenheim ,
55 Kunz , K .
56 Kunz , SB ., W .-Viebrich
57 Kümmel , Kurt

derselbe , W .- Erbenheim
58 Küster , Franz
59 Liebold , H .
60 Lotz , Rudolf
61 Maschinenfabrik Wiesbaden
62 Meister , Fr . , W .- Biebrich
63 Metzger , E . A .
64 Michel , Ludwig
65 Mock » Karl

66 Mohr , Ludwig
67 Moos , W .- Schierstein ,
68 Müller , W .
69 Nagel & Becker
70 Neiß , W .- Biebrich
71 Nickolai & Dietmann
72 Nicodemus , Karl
73 Niedringhaus , P .,
74 Gebr . Olsson
75 Philippi , E . , W .-Sonnenberg
76 Ramin , B .
77 Reifert , August
78 Steinerner , H ., W .- Erbenheim
79 Remmele , H . , W .- Biebrich
80 Rhein . El . - Gesellfchaft
81 Ries , Karl

derselbe W .- Sonnenberg
82 Rumpf , A .
83 Schumacher , A . , W .- Biebrich
84 Seibert , K .
85 Senz , E .
86 Stahl , Wilhelm
87 Steimer , Ph .
88 Stemmler , E .,

Beleuchtungshaus
89 Stemmler , Wilhelm
90 Stöppler , Albert
91 Schenkelberg , I .,
92 Schmidl , Fritz
93 Schmidr , Georg
94 Schreib , Karl
95 Thomas , F ^ W .-Dotzheim
96 Wagner , C . Th .
97 Wiesenborn , Fr .

Michelsberg 20
W .-Sonnenberg , Burgstraße 5
Mauergasse 15
Jahnstraße 2
Stiftstrahe 19
Weißenburgstraße 8
Adlerstr . 37 u . Michelsberg 28
Schwalbacher Straße 41
Moritzstratze 39
Rheinstraße 75
Scheffelstraße 10
Kaiser -Friedrich -Ring 92
Schwalbacher Straße 44
Platter Straße 22 und 44
Taunusstr . 5 u . Röderftr . 25
Jahnstraße 38

Moritzstrahe 49
Kapellenstraße 18
Dotzheimer Straße 105
Jägerstraße 13
Rheinstraße 80
Rheingauer Straße 14 und 15
Häfnergasse 3
Weißenburgstraße 10
Seerobenstraße 16
Bleidenstadt im Taunus
Schwalbacher Straße 43
Johannisberger Strahe 5
Adolfstrahe 7
Bülowstrahe 13
W .-Viebrich , Kirchgasse 2
Schwalbacher Strahe 91
Walramstrahe 11
Kleiststrahe 8
Wilhelmstrahe 1
Taunusstraße 9
Langgasse 15
Roonstrahe 13
Sedanstraße 2
Rathausstrahe 5
Schiersteiner Strahe 18
Rheinstrahe 24
W .-Rambach , Kehrstrahe 20
Weihenburgstrahe 10
Zietenring 1
Dotzheimer Straße 8
Lursenstrahe 47
Hofmannstraße 6
Kl . Langgasse 5/7
Wellritzstraße 33
Friedrichstr . 10 u . Westendstr . 30
Seerobenstraße 13
Westendstraße 20
Schiersteiner Straße 12
Oberstraße 13
Klarenthaler Straße 1
Elisabethenstraße 6
Rüdesheimer Straße 22
Frankfurter Straße 9
Röderstrahe 19
Dotzheimer Straße 28
Rheingauer Strahe 4
W .-Dotzheim
Horst -Wessel - Str .41 u .Schulgasselb
Manteuffelstrahe 13
Emser Straße 25
Ellenbogengasse 7
und W .- Sonnenberg , Adolfstr . 7

Zimmermannstrahe 1
Wilhelmstrahe 54
Eneisenaustraße 2
Neugasse 1
Horst -Wessel - Straße 45
Bismarckring 6 und 2
Bismarckring 42
W .- Viebrich , Bleichstraße 15a
Vleichstraße 17
Wiesbadener Straße 30
Taunusstr . 48 u . Nerostr . 8/10
Moritzstrahe 44
Obergasse 13
Horst -Wessel - Platz 1
Helenenstrahe 26
Mauergasse 10
Rambacher Straße 42
Steingasse 1 und Saalgasse 8
Cheruskerweg 8 u . Rathausstr . 90

Walkmühlstraße 59
Elsässer Platz 4
Seerobenftrahe 28
Neroftraße 3

Schillerplatz 1
Bleichstraße 33
Karlstrahe 28
W .-Bierftadt , Rathausstrahe 24

Rheinstraße 103

Adlerftraße 37
Sldelheidstraße 85
Holzstraße 5 .
Schiersteiner Straße 31/33
Römerberg 27 .

Wir machen noch darauf aufmerksam , daß gemäß unseren Lieferung ^
bestimmungen Anlagen , die nicht von zugelassenen Installateuren ausgefüh "

sind , n cht an unser Versorgungsnetz angeschlossen und bereits angeschlossen -

Anlagen wieder abgetrennt werden .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1937 .

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden AMengesKUschaft .
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Vermietungen

2 Zimmer
Weibliche Personell 6 Zimmer

Msman . Personal

kiMthuS '

CAttldtidtfuÖ ;

| Weibliche Personen

| Kanfnian. Personal
'

3 Zimmer
Verknuse

| Primi - Periäuse
^

i • »» j

Metgesuche

Möbringstr . 7 .

v .

Hansa
4 Zimmer

PreiswerteGeldverkehr

Möbel
und gute Qualität

5 Zimmer

l
IMOBEI FUHR jMOBEI

Vorübergehende

Knappheit̂

Suchen Sie eine

AHTIKEMOBEL|
°

^ li,c
"

Pluismün. Personal |

Sochstättenstr . 6/8 , T . 28651

A L ERNST

a m «r i n g

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . iof .
zu verm . Weber¬
gasse 29 , 2 . St .

Leere Zimmer
nnd Mansarden

Kruse vk .Klaren
tbalerStr . 18,1 i

Näber , bei dem
jetzigen Mieter ,
Lehrstraße 27 ,

Läden und
Geschäftsräume

Standard schäumt
^

aus eigener Kraft !

-Vorführwagen
zu verkaufen .

Telephon 21100

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Bore und 2

Hallenplätze
zu vermieten .

Babnbofsgarage
Klivvert ,

Eartenieldstr . 2 »

Garagen . Stall . .
Keller

Taunusstraße 13 und Hheinstralia 41
Das groSe Fachgeschäft für Musik und Radio

Dkbl . Anz . . Er .
46 -48 . guterbalt .

billig . Beltz ,
Schwalb . Str . 2

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

Nähmaschinen
d . 25 .- an . Engel ,
Bismarckring 43 .

finden Sie selbstverständ¬

lich bei ...........

Garage
frei . Adelbeid -

str . 20 u . Fritz -
Kalle - Strahe 33 .

Ruf 20520 .

in geeig . Stelle
eintreten . Arm .
u . S . 777 T .- V .

3 Zim . u . Küche .
Heiz . . Auszug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Prarisräume .

sofort ob . sväter
zu verm . Näh .

Porzellanbaus
Kiebl .

4ZiMer
als Geschäfts¬

räume
Langgalle 54 . ,

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb -Ackermann
Luisenftr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Lumpe » — Eisen — Metalle
Flaschen — Papier « sw .

kauft

Moritzstraße 38 .
2 . St . , sch . 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 10 . z .
v . Näheres bas .

Erbg . I ., mit
Küche u . Zubeh -

Klavier od .

Flügel
geg . bar gesucht .
Faaher . Mainz ,

Bovvstr . 28 ,

HARMONIKAS

diatonisch von RM . 3 . 25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Mus ’k -
Instrumente in größt . Auswan .

Nehme gebrauchte Instrumente (.Zahlung3 - M . - Wohn .
Hth 4 . Stock ,
Südviertel . rum
1 . 8 . zu verm .
Abr . T .- Vl . Ga

Gelegenheitg -

töufß
gebe . Möbel ,

grvhe Auswahl .
Möbel -

Schorndorf ,
Wellritzstr . 10 .

Mit gut . Schul¬
bildung . Ang . u .
83 . 776 Tgbl .-B .

Beschädigte

SWeMstme
billigst abrugeb .
Hellmundstr . 1 .

Friedrichstr .41 .2r
mbl . Zim . z . vm .
Gr . son „ g . mbl .

Wobnschlafzim .
mit 1 — 2 Betten
zu verm . Advlf -
strahe 10 . 3 .

ab 1 . Juli zu
Anruseben zw .
12 und 14 Uhr .

Seit . Dame s. i .
Billa l . Mans .
Ang . u . M . 776
an Tagbl . -Verl .

Nr . 143 . Seite 11 ,

Slifüei
alle Sorten ,

kaust stets bei
freier Abholung .
Postkarte genügt

August Geng ,
Wiesbaden

Neroitrahe 8 .

Schöne

5 - Z . - W0HN.

( m . Bad . 2 . Mi . .
2 Keller ) f . mtl .
100 Mk . ab 1 . 8 .
zu verm . Anzui .
9 - 13 u . 18 — 20

Ubr . Rüdes¬
heimer Str . 21 . 2

la 1 . HL
Frontspitze oder
Umbau - 4 - Z . - W .

m . Zub . v . rub .
Fam . gek . , ca . 10
Wegminuten v .
Bahnhof . Mon .-
Miete ohne Hzg .
ca . 70 Mk . Ang .
eil , u . I . 778 TB

Teilhaber
mit 500 bis 1000
Mk . für aushau¬

reiches Unter¬
nehmen sof . ges .
Ang . u . K . 778
an Tagbl .- Verl .

Iaunu5jtt . 31,3
6 - Zim . - Wohn .

mit all . Zubeh .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

mit Zubeb . evtl .
Hzg .. von ruhig .
Mieter ( 3 Pers . )
in ruh . Lage z.
1 . 10 . 37 gesucht .
Ang . U. D . 775
an Tagbl .- Verl .

A Drogerie sucht

Lehrling

4-Sitz ., gebr . , in

Runder
Zimmertisch ,

Sviegelkleider -
schrank . Herren -
schaeibtisck z. ks .
gesucht . Ang . u .
T . 778 an T .- B .

Billa
8 Zim . . Küche .
Bad . Zubehör .

Zentralheizung ,
schöner Garten .

24000 Mk .

i
“ rw ’st

lZmmodiI. -üausgesilche|
Gut verzinsl .

Wohnhaus
m , 3 - u . 4 - Zim .=
Wohnungen , im
Südviertel , bei
10 000 Mk Anz .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Lage u . S . 771
an Tagbl . - Ver . .

Ehepaar .
mit einem Ktnd

sucht sonnige
2 - 3tm .-Wohn .

zum 1 . Juli ob .
1 . Aug . Frieda -
Miete b . 400 M .
Ang . u . O . 778
an Tagbl . -Verl .

Wer erteilt
engl . Unterricht

von 20 bis
21 Uhr ?

Zuschr . u . B . 776
an Tagbl . - Verl .

I Perlrelmgen |
Alleinvertrieb

für Artikel der
Schaufenst .-Rekl .

( konkurrenzlos )
abzugeb . Ang . u .
G . 769 an T .- V .

jEWNdlichKPeisöiiöll
Zuverläll .. ebrl .
und gewandter

ttllFSIIIE
v . Bäckerei ges .
Bewerbungen u .
O . 777 Tgbl .-V .

Haus
mit 2 - u . 3 - Z .-
Wohng . . mögl .
Torfahrt u . ar .
Hofraum , auch

reparatur¬
bedürftig ,

van Selbstkäufer
gesucht . Ang . u .
W . 777 an T .- V .

Harmonikas
Eröhte Auswahl von der kleinsten
Mundharmonika bis zu d . größten
u . votlk . Piano -Akkordeon , alle
Marken wie Söhnet , Cantulia ,
Royal - Standard sowie meine erg .
Marken Rheingold u . Wiesbaden .

Instrumentenbau ,eewei , Jahnstr . 34 , T . 23263 .
Verkauf 1 . Etage u . Werkstätte .

Alle Musik - Instrumente
für Hausmusik , Sport und Beruf

zu bekannt billigen Preisen .

«MM
Suche für meine
17jähr . Tochter

Lehrstelle .
wo sie sich verf .
im Kochen aus -

bilden kann .
Ans . u . W . 773
an Tagbl .- Verl .

[ 3ww8biIien-Serffaie ]

Rentables

Haus
m . 675 qm grob .
Garten , f . jeden
Betrieb geeign . ,
m . ca . 20 000 M .
Anzahl , zu oerk .

A . Diebel » .
Immobilien .

Dotzb . Str . 68 .
Tel . 25369 .

Aelteres ruhiges Ehepaar
sucht zum 1 . 10 . evtl , etwas
früher , sonnige

4 - 5 - Z . - W0HN .

mit Bad , Heizung . Zubehör .
Angebote mit Preisangabe ,
nicht über 110 RÄ .. unter
A . 688 an den Tagbl . -Verl .

Chaiselongue
ab 19 .90 Mk .,

Couche
ab 65 Mk . .

Cbaiselongur -
Couche

ab 50 Mk ..
Matratzen i . all .

Preislagen .
Martin Kreuzer
Adelheidstr . 53 .

Ecke Oranienstr .

kEaub . umsichtige

F Köchin
6. 1 . ob . 15 . Juli

für kleines
s Sanatorium
gesucht . Ang . u .

; B . 778 an T -V .

wirksam . Deshalb !

reinigt Standard , ll
'

g

das selbsttätige !

Drogerie mit
Kolonialwaren

sucht jüngere

i Arkäusem
Ang . u . E . 778
an Tagbl .- Verl .

In Villa
4— 5 Zim .. für
1 . Okt . zu verm .
Hochvart . , abge -
schloll . Etg ., mit
Zubeh . . Balkon ,
Erker . Earten -

benutz . . 100 Mk .
Miete . Hzg . ca .
180 Mk . Anzus .
10 — 12 Uhr .

Lentzgen ,
Aarstrabe 6 .

. Zimmermädchen
: zum 1 . 7 . ober

sväter gesucht .
Hotel Imperial ,

F Sonnenberger
I Straße 38 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Roßhaar , komvl .
Betten . Kinber -
bett . , Küchen¬
schränke , Diwan .
Chaise ! . . Eisschr .
bill . zu verkauf .

Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Einzelne Dame
Lehr . i . R . . sucht
zum 1 . 10 . sonn .

2— 2 >- - 3immer -
Wohnung _

m . Balkon . Bad .
in gutem Sause
und guter Lage .
Angeb . m . nab
Ang . u er . 769
an Tagbl .-Verl .

Alleinstehendes
Ehepaar

sucht saubere

IHM .
Bader . . Balkon ,
Gartenhaus , ev .
mit Eartenben ..
bevorzugt , zum
1 . 10 . 37 . Ang .
u . I . 777 T .- V .

WM
u . Stenotypistin
perfekt , selbstän¬
dig in Korresv .
und Expedition
( auch Export ) s.
sich z. verändern .
Ang . u . O . 774
an Tagbl .-Verl .

| -Hauspeisonul

WIM
Mitte 40 . sucht
Stelle als Haus¬
hälterin z . selb -
ständ .Führung i .
bess . frauenlos .

Haushalt . Ang .
u . A . 683 T .- V .

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen .

0 . Frontspitzzim ,
m . Kochgelegenh .
sof . z. miet . Ang .
u . U , 775 T .- V .

wir weifen Stellrings «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au '

Chiffre -Anzeigen kein«
(Drigina l-Zeugniff «
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteNam «
nnb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

3g. MWen
v . Lande , welch ,
schon gedient hat
sucht Stell . Tel .
28553 ,

I Männliche PeisöiMs

| ltanstM . Pechnnl |
Tücht . strebsam .
Junge m . Han -
delsschulbildung
( mittlere Reife )
möchte als

llmhNNnWl

3 -Zim . - Wohn „
Anfang Sonnen¬
berg , r . 1 . 9 . ges .
Aug , mit Preis
u . E . 779 T . -B .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

MurMinen
neu u . gebraucht
rn all . Preislag .

Krieger ,
Frankenstr . 22 .

Sofa
in Gobelinstoff .
2 Gobelinbilder ,
1 weiß . Spiegel ,

1 Frack
zu verkaufen
Sonnenberger

Straße 31 . Part .

( tm Abschluß ) ,
zum 1 . Juli an
einzelne Dame
für 30 Mk . zu
verm . Gerichts -
stratze 1 , Part .
2 Zim . u . Küche
ttn Hinterh . zum
1 . Juli zu vm . ,

Friedensmiete
288 .- Gneisenau -
straße 12 .

AoMemer
la Stammbaum ,
umständehalb , i
n . gute Hände f .
25 Mk . zu verk .
Adr . T .- V . Fy

sKapitalieu -Augebote |

WWkl
hat Kapital kür
erste Hypotheken
frei . Angabe d .
Miete u . Belast ,
erbet , u . E . 775
an Tagbl . -Verl .

Auto
4 — 6 - Sitz . . mögl .

'

stcuerfr . . gesucht .
Ang . u . U . 777
an Tagbl .- Ve : l .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

W . Memag .

wenig gebraucht
rreisw . zu verk .

Schmidt .
Dotzb . Str . 98 .

Kl . Säulenbohr¬
maschine , Motor
1 PS 120/220 V ,
Motor , 1 .5 PS ,

220/380 V .
Protos - Staub -

sauger
vreiswert z . ver¬
kaufen . Körner -
straße 2 , 2 . Hof .

M . Gasherd
m . Tisch zu verk .
Johannisberger
Str . 6 , Part , r .
Wtz . Küchenherd
gut erb, , . billig
zu vk . Schleider ,
Hellmundstr . 21 .
Vdb . 3 . Stock .

2 eg . weiße eis .
Bettstellen mit
Mess . , eins . Aus¬
zugtisch . Charie -
longue zu verk .
Taunusstr . 62 , 1

Gebr . einfacher
ovaler Tisch .

3 Stuhle . Wasch¬
kommode , Nacht¬
schränkchen zu vk .

Hoevel .

Waschmittel , so

anerkannt

» • Uli .
Dotzheimer

Str . 28 . m . Zub .
1 . Stock , zu 72
RM . zu verm .
Näh , daselbst .

3 gr . Zimmer
Küche u . Mans ..

Karlstratze 28 ,
Vdb . 1 . ab 1 . 7 .
zu verm . Festm .
60 RM . Näh .
Mtb . , Büro .

Geräumige

Möbl . Zim . m . 1
od . 2 Bett . bill .
Arnold , Bis -
marckring 16,1 r
E . möbl . Z . frei
Blücherstr .14 , lr .
Gut möbl . Zim .
v v . Dotzheimer
Straße 73 . P . r .
Sonn . m . Mans ,
m . Kochh . a . sol .
P . ». v . Serrn -
gartenstr 7 , 2 .

Sonnig , möbl .
Zimmer

sof . an Berufst ,
zu verm . Jahn -
straße 8 , 2 rechts
El . mbl . so . ruh . «
Wohn - Schlaf z. ,I

Bad . Z .- Heiz . . I
fl k. u . w . W .. «
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .

Adelheidstr . 51,2
schön möbl . Zim .
zu vermieten .
Dotzheim . Str . 31
mbl . Ms . . 1 - 2 B .

Junges

Mädchen
3. Erlernung d .

IKüche ges . Vor -
? Tuftefi . n . 4 Uhr .
- H . Menzel ,
h . Mühlgalle 5 .

Eebild . 21iähr .
Mädchen . OII =

Reife , aus gut .
Hause , sucht auf
1 . 7 . Stelle als

SnnslnW
wo Mädch . vor¬
handen . in Pens ,
ob . Familie , zur

Vervollkomm¬
nung in allen
Zweig , b . Haus¬
halts u . gesellsch .
Weiterbilb . bei
entspr . Zuzahlg .
Familienanschi .

Bebing . Ang . u .
A . 684 Tgbl .-V .
Suche z. 1 . Juli
Stelle als

AlleinmWen
ehrlich , fleißig .

Zeugn . vorhanb .
Ang . ü . M . 777
an Tgabl .-Verl .

Ang . Mödlhen
nicht unt . 18 I . .
für alle Haus¬
arbeit z . 1 . Juli
tzesucht Albrecht -

Mratze 23 , 1 .

Adelheidstr . 79 .
Südseite

5 - 3im .- Wohn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wilh . Ackermann
Luisenftr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .
Reu hergericht .

sonnige

HW
mit Bad u . Zub .
Kirchgalle 5 . 1 ,

sofort zu verm .
Näh . C . Heiter .
Laben .

Möbel
nirgenbs so

billig .
Verschiebens

Schlafzimmer ,
verschiebene

Speisezimmer ,
eins . Büfetts .
Sckreihschrank .

Touches , Stühle ,
Schreibtische ,

Ausziehtische .
Möbel -

Schorndorf ,
Wellritzstr . 10 .

Darlehnsscheine .

Hilfe
für Schneiderin
ges . Ang . m . Pr .
u . F . 778 T .- V

.....
Hausperlonül |

Suche z. 1 . Juli
solide , zuverläll ,

ältere Stütze
ht kl . Haushalt .
Ang . u . D . 777

- an Tagbl .- Verl .
— — — — —
Suche für sofort
ober 1 . 7 . eif .

AlleininMen
mit Zeugnissen .

Jbsteiner
Str . 23 , Part .

I Tel . 26461 .
tasassasoas

Sonnige

Z- Z . - WohN .
eventl . mit Bab .
von Beamten¬
witwe z. 1 . 10 .
gesucht Ang . u .
U . 776 an T .-V .

Piano
v . Priv . gegen
bar ges . Angeb .
u . L . 778 T .- V .

Einfamillen »

LanLtzaus
4 — 5 Zimmer .

Kammer . Bab .
mögl . Zentral¬
heizung . Balkon ,

kleiner Garten .
in Wiesbaben 0 .

Vororten
zu mieten , evtl ,
kaufen gesucht , f .
jetzt ober spater .
Eilangebote u .
A . 681 an T .-V .

I - Zim .-Wohiu .
Anfang Sonnen¬
berg . r . 1 . 9 . ges .
Ang , mit Prers
u . S . 778 T .-B .

Je besser die

Schaum - Entwicklung ,

desto mehr j

Waschkräfte werden F

Perfektes
Mädchen

m . gutenZeugn .
zu 2 Personen ,
1 Kinb . sofort
ob . 1 . 7 . gesucht .

, Vorzustellen von
- 19 -21 Ubr . Abr .

Mt erfragen im
Taabl . -Vl F -

- Tüchtiges , solid .

Mädchen
| ges . Metzgerei
I . Schmitt ,
MKarlstraße 33 .

Tüchtiges

Wenmttdlhen
Sofort gesucht .

Ring -Restaurant
E Kais .- Fr . - Ring ,

EckeSchiersteiner
g Straße

— — —
f Zuverläll . ebrl .

Mädchen
P. Geschäftsbaus¬
halt sofort ge¬
sucht . Abr . im

Lagbl .- Vl . Gb

Klavier
bar zu kauf . aes .
Piano Lchwenoer

Mühlgalle 17 .
Gehr . Schlag¬

zeug zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H . . 778 an . T .- V .

2 gr . 3 . . Allein¬
küche . Teilw . . z .
vm . N . Körner -
straße 5 , 3 r .

2 Zimmer
m . Bab . Küche .

Mans ., Keller ,
Vbh . 3 , Nähe

Hauvtbahnbof , z .
1 . Okt . z . verm .
Monatl . 60 Mk
Ang . H . 776 TV

2 - bis 21/a - Zim .

Wohnung
mögl mit Bab
u . Heiz . , v . be¬
rufst . Ehepaar
z 1 . 8 . ob . sväter
ges Ausf . Ang .
mit Preis unt .
L . 777 an T .- V .

steuerfrei , gut
gepflegt , bill . ab »
zugeb . Ang . u .
K . 777 Tgbl . -V .

DKW . Front
Gabi . . 2sitzis .

zu vk . Wellritz -
straße 21 .

Sehr schönes

moiethoet
6 - Sitzer . in sehr
gut . Zuftanbe
fahrbereit . bill .
z . vk . Bootsbaus

»Rheinlnit
"

,
Mainz , a . b . alt .
Eiienbabnbrücke ,
Tel , 41379 .

Kinderwagen ,
fast neu . weiß . z .
verk . , i . A . bei

Göbel ,
Ablerstraße 43 , 2

Kinderw . Käthe

Möbl . Zim .
m . kalt . u . warm
fl . Waller . Hzg . ,
Babbenutzung a .
beruhst . Dame
zu verm . Grund ,
Moritzstr . 6 , 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 25 , 1 .
Möbl . Zimmer
mit Küchenbe¬

nutzung z . verm .
Roonstr . 6 , P . I .
Gut m . Balkon ; ,
sofort zu verm . .
auch vorübergeh .
Taunusstr . 23 , 1
Möbl . Zimmer
z. v . Taunus -
straße 50 , 2 .

Er . Zimmer
imNochgelegenh .

Walramstr 2 .
a . eins . Pers . sof .
zu verm . Näh .
Blerchstraße 35 .
Leben Sm .- Gesch .
Sehr schön mbl .
3im „ Babnbofs -
näbe . j . v . Wie -
landstr . 20 . P . r .

11/26 Chevrolet .
17 Mk Steuer ,
billig zu verk .

Fehlinger .
Dotzb . Str . 172b

Adler Trumpf
Junior .

Limousine ,
Adler Trumpf

Cabriolet .
Fiat .

1 Ltr .. offen .
Opel , 2 Ltr . .

Lim ., 4 Türen ,
verkauft

I A . Brünner .
Parkstr . 39 .

Kleinauto
sofort gegen bar
gesucht . Ang . u .
M . 778 an T .- V .

Gebr . Kinder -
Laufgitter

z . kaufen gesucht .
Ang . E . 777 TV .

Gr . leeres 3im .
an Berufstät . zu
vermiet . Mauer -
galle 8 . 2 rechts .

Schönes leeres
3 immer

mit Waller und
Kochgel . , g . mbl .
sonnig . Zimmer ,
Wellritzstr . 7 . 1
zu vermieten .

Neu vorger .
Mans . m . Koch¬
ofen . leer 0 . teil «
mbl . . i . bell .Haus
b . Eoebenstr . z . v .
Ana . K . 776 TV .

I Mädchen ober
s , Frau , w . kochen

k. f . kl . Hausb ." nb . Mittag ges .
- bchefselstraße 6 ,
L Part , links .
gijjifailiihe Personen | DKW . -

RMsWe
in neuwertigem
Zuftanb . vreis¬
wert abzugeben .

Glaser
h . Reimers .

Marktstr . 17 -19 .

Tüchtige
Corfet -

näherinnen
ober Weißzeug¬
näherinnen sof .
gesucht .

Guthmann ,
k Schillerplatz 2 .
r Suche

Handnäherin
f . leichte Arbeit
Gr . Burgstr . 14 ,
1 . St . links .

6 - UHll .
m . Heizung zum
1 . Okt . gesucht .
Part . ob . 1 . St .
Pr . bis 125 Mk .
Ang . u . B . 777
an Tagbl .- Verl .
1— 2 gut möbl .

Zimmer
mit Bab unb

Garage f . läng .
Zeit z. miet . ges .
Ang . u . T . 773
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehende
. ältere Dame
sucht z . Okt . für
dauernd leeres
form . Zim . mit
voller Verpfleg ,
in bell . Familie .
Ang . mit Preis -
ang . unt , F . 777
an Tagbl .- Verl ,

Neuwertiger
Staubsauger ,

110 Volt . f . gr .
Betrieb geeign . .
umzugsh . vreis¬
wert abzugeben .
Angeb . briefl . u .
A . 686 an T .-V .

| Händler - Verläufe |

MBB
durchaus perfekt ,
in Dauerstellung
gesucht .

M . Jürgens ,
Häfnergalle 12 ,

Hotel Zwei Böcke

Faulhrunnen -
ttr . 3 , Hth . Erda .

3 Räume
für Geschäfts -

zwecke zu verm .
Näh Vdb . 1 lks .

Scharnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zuv .
Näh . b . Herbst ,
Mittelk ». 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luilenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Er . helle Werk¬
stätte 0 . Lagerr .
m . Licht . Kraft .
Waller zu verm .
Emser Str . 14 .

4/16 -Ovelachse ,
bereift . billig

zu verkaufen .
Feblinger .

Dotzb . Str . 172b

Autoreifen ,
720X120 . sowie
18 - u . 21 -Zoll -
Reifen zu verk .

Feblinger .
Dotzb . Str . 172b

1 äapMm -LesW |

qnnn « m
uUUU JljJI .

peg . gute Sicher¬
heit sofort ge -
sucht . Angeb . u
G . 777 an T .- V .

erstkl . Zustanb .
mögl . DKW . ob .
P 4 gegen bar z .
laufen ges . Aus -

Tagblatt

fübrl . Preisang .
u T . 777 T .- V .
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Spott und Spiel ,

(Europa antwortet : UOeltmeifterf ^ aft in London !

TStaddnd und $ fyitago = <8ruppe gingen t . o .

Schmelmg - Farr abgeschlossen .

Weltmeisterschaft noch im September 1937 .
Mar Schmeling , der deutsche Meister aller Klassen ,

erklärte am Dienstagabend , daß der Kampf mit dem Meister
des Britischen Weltreichs , Tommy Farr , für September
dieses Jahres abgeschlossen worden sei und in
London ausgetragen werde . Als Austragungsstätte kommt
das White City - Stadion in Betracht . Die Verträge seien
bereits unterzeichnet , doch würde der genaue Zeit¬
punkt des Kampfes erst später festgelegt werden . Der Kamps
selbst geht um die Weltmeisterschaft , unabhängig von
dem Ausgang der Begegnung zwischen Braddock und Louis .
Schmeling erklärte weiter , dah man englischerseits
die deutsche Ansicht oollkommen teile . Der
Kampf Braddock gegen Louis könne nie als ein Weltmeister¬
schaftskamps angesehen werden , da er ( Schmeling ) Louis
bereits k. o . geschlagen habe .

erkennen . Für Deutschland gibt es nur einen wirklichen
Weltmeister , und das ist Max Schmeling !"

Noch eine Folge des Braddock - Rummels .

New Harker „ Garden " gibt das Boxgeschäft auf .
Die New Parker Madison Square Garden Corporation ,

die seit dem Ableben des bekannten Veranstalters Tex
Rickard bis zu diesem Jahre das nunmehr durch den
Kontraktbruch von Braddock beseitigte Vorrecht in der Ver¬
anstaltung der Boxweltmeisterschast

'
hatte , wird sich von dem

kommenden Herbst ab ganz aus dem Boxgeschäft zurück¬
ziehen . Wie Oberst John R . Kilpatrick , der Präsident der

Earden - Eesellschaft , erklärt hat , laufen die Klagen gegen
Braddock und gegen dessen Hinterleute , die unter Umgehung
der vertraglichen Vereinbarungen den Weltmeisterschafts¬
kampf Braddock — Schmeling in New Park verhinderten
noch weiter , um Schadenersatzansprüche geltend zu machen

'

In Zukunft wird aber der „ Garden "
nicht mehr als Ver¬

anstalter auftreten , sondern seine Räume nur noch miet¬
weise für die Abhaltung von Boxkämpfen hergeben . Jimmy
Johnston , der bisherige „ Matchmaker

" des Garden , scheide !
ans dieser Stellung aus und wird sich , wie früher vor seiner
Verpflichtung und Bindung an das Earden -Unternehmen .
wieder als Manager betätigen .

Jimmy Johnston hat das Erbe von Tex Rickard beim
„ Garden "

nicht sonderlich geschickt und glücklich verwaltet .
Er kam zum „ Garden " weil er einen Vertrag mit dem
früheren Boxweltmeister Jack Sharkey in der Hand hatte und
weil der „ Garden "

diesen Vertrag brauchte , um den Welt¬
meisterschaftskampf Schmeling — Sharkey abzuwickeln . In
den letzten Jahren hat die , Êarden " - Eesellschaft aber mehr
und mehr andere Sportveranstaltungen in den Vordergrund
geschoben und mit dem Boxen , das beispielsweise 1927 noch
einen Überschuh von 990 000 Dollar gebracht hat , nicht mehr
viel verdient . Die Nachfolge des „ Garden " als Voxveranstal -
ter dürfte nunmehr Mi le Jakobs antreten , der im Vor¬
jahre in New Port bereits den Kampf Schmeling — Louis
durchführte und der hinter den Kulissen auch der Veranstal¬
ter von Braddock — Louis in Chikago war .

Wer ift der unge frönte Tennis - Röntg
“
!

Die Deutschen Bei den inoffiziellen Weltmeister schäften von Wimbledon eine Runde weiter .

4 -

Was wir in der gestrigen „ Tagblatt
" - Betrachtung als

wünschenswert und wahrscheinlich herausstellten , ist über
Nacht zur Tatsache geworden : Schmeling — Farr , d .
h „ Deutschland und England haben im Anschluß an die
Braddock — Louis — Schmeling -Asfäre eine Übereinstim¬
mung erzielt und die einzig möglichen Konsequenzen gezogen .
Schmeling , der wahre Anwärter auf den Weltmeisterschafts¬
titel , wird im September gegen den englischen Champion
Tommy Farr um den Gürtel boxen , und zwar ist London
der Austragungsort . Das ist eine schreckliche Abfuhr
der amerikanischen Geldverdiener , die gestern zweifach k. o .
geschlagen wurden . Denn nach dem Schmeling — Farr - Ab -
schluh , der eine kategorische Absage an Chikago dar¬
stellt , ging der „ Weltmeister im Schatten

" ins Traumland
ein , und übrig bleibt als „ Sieger

" ein vor Jahresfrist zu
einem menschlichen Wrack zusammengeschlagener Neger . Die
skrupellosen amerikanischen Manager werden nun selbst nicht
mehr daran glauben , dah sie noch einmal die so raffiniert
gesponnenen Fäden in die Hand zurückbekämen . Ihr Welt¬
meister stürzte und ein jüdischer Dollarthron fiel ausein¬
ander . Mit dem „ 9 , 10 — aus " trat noch einmal eine
Klique schemenartig in das Scheinwerferlicht unbestechlicher
und harter Kritik , um ebenso schnell im Dunkel der Belang¬
losigkeit wieder zu verschwinden . Eine Auffassung erlitt
Schiffbruch , die sich anschickte, im Gegensatz zu der grundan -
ständigen Gesinnung amerikanischer Sportsleute mit brutaler
Geldgier den olympischen Gedanken zu vergewalti¬
gen und den Boxsport in Bahnen zu werfen , die eine ganze
Sportswelt des europäischen Kontinents auf den Plan
brachte . Die Gewalt , die Louis den Arm führte , schlug über
die Distanz der Seile die Anstifter zu einer tief bedauerlichen
sportlichen Entgleisung . Und Schmeling — Farr , scheinbar
fernab , in Wirklichkeit im Kulminationspunkt dieses Ereig¬
nisses stehend , fanden die einzig richtige Antwort .
Chikago verstrickte sich in den eigenen Netzen und Amerika
bleibt im leßten Gang um den Weltmeisterschaftstitel aus -
aeschaltet , Erstmalig in der Geschichte des internationalen
Boxsportes ist die Handlungsfreiheit an Europa überge¬
gangen . Und das verdanken wir unserem Weltmeister Max
Schmeling . L .

Louis k . o . - Sieger in der 8 . Runde .

Nur 55 000 Zuschauer in Chikago .
In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wurde aus

dem Baseballplatz eines Chikagoer Klubs der Schwer¬
gewichtsboxkamps zwischen Joe Louis und James I . Braddock

ausgetragen . Der von geschäftstüchtigen amerikanischen Ver¬
anstaltern als „ Weltmeisterschaft "

aufgezogene Kampf endete
mit einem klaren Siege des Negerböxers Joe Louis . Der

Sieger , der genau vor einem Jahre in New Pork von Max
Schmeling entscheidend geschlagen wurde , war immerhin aber

noch gut genug , „ Weltmeister
" Braddock in der achten Runde

auf die Bretter zu schlagen . Louis , den man in USA . nach
seinem Siege wohl als den „ Weltmeister aller Klassen

" aus¬
rufen wird , kann für das in den Regeln sportlicher Fairneß
denkende Europa nicht als der wirkliche Weltmeister an¬
erkannt werden , da er einmal von Schmeling schwer k. o .
geschlagen worden ist , zum andern aber einen „ Weltmeister "

besiegte , dem nach seinem schnöden Vertragsbruch der Titel

nicht mehr zustand . Der eindeutige Sieg des Negerboxers
Louis ist für Europa der schlagendste Beweis , daß niemand
anders als Max Schmeling der Welt bester Schwergewichts¬
boxer ist .

Braddock am Auge verletzt .
Mit dem fast gleichen Gewicht von 89,4 Kilogramm be¬

traten Braddock und Louis nacheinander den Ring . Nach
leichtem Abtasten in der ersten Runde , die knapp an Braddock

fiel und in der Louis auf einen rechten Haken
ganz kurz zu Boden muhte , wurde der „ Weltmeister "

in der zweiten Runde am Auge leicht verletzt . Die 4 . und
5 . Runde gingen noch an Braddock , der mit seiner Linken

Punkte sammelte . Dann aber wurde der „ braune Bomber "

endlich wach . Eine genaue Rechte aus Braddocks Auge in der
6 . Runde verschlimmerte die stark blutende Wunde und nach
einem Wirkung erzielenden Aufwärtshaken in der
7 . Runde muhte „ Weltmeister

" Braddock nach 1 .10 Min . der
achten Runde das Aus über sich ergehen lassen . Dempsey und
Tanney aber schauten einander überrascht an und schüttelten
den Kopf .

- Jas Dr . Metzner dazu sagt .

Seine Ansicht über den Sieg des Negerboxers Louis und
den wahren Weltmeister int Schwergewicht - drückte
Dr . Metzner , der Führer des Verbandes deutscher Faust¬
kämpfer dem Vertreter des DNB .- Sports wie folgt aus :

„ Heule hat Amerika feinen neuen Weltmeister in Joe Louis .
Der Mann also , der vor einem Jahr von unserem Max
Schmeling geradezu vernichtend geschlagen worden ist , darf
sich Heute Weltmeister nennen , während man Max Schmeling
mit Wortbrüchen und übelsten Geschäfts¬
methoden jede Möglichkeit zu einem Kampf ver¬

weigert hat . Aus der Tatsache , dah der von Schmeling
geschlagene Louis in USA . als Weltmeister anerkannt wird ,
kann man erkennen , wie wenig sportlichen Wert
diese amerikanische Meisterschaft heute hat . Die sportlich
denkende Welt wird diesen USA .- Meister niemals a n -

llm Perrys Erbe .

Ehe die Londoner aus der staubigen City in die großen
Ferien ziehen , erleben sie die großen Wochen der „ season

"
.

In Ascot sind Rennen und in Wimbledon ist das Turnier
im Gange , das die Tennisspieler der ganzen Welt erregt .
Die Dinge haben sich geändert . In den letzten Jahren hatte
Wimbledon einen haushohen Favoriten und es verlor des¬
halb an Spannung . Fred I . Perrys Klasse war über¬
ragend . In diesem Jahr ist Wimbledon wieder offen . Der
Thron des ungekrönten Tenniskönigs ist verwaist . In Eng¬
lands Provinz , heute noch fern von dem klassischen Rasen ,
reist Perry und Vines umher . Wenn die großen Spiele be¬
ginnen , wird er da fein . Ein schlichter Zuschauer . Wer wird
fein Nachfolger .

Endlich ein Deutscher ?

Noch nie hat ein Deutscher den Titel im Männer - Einzel
von Wimbledon gewonnen , diese inoffizielle Weltmeister¬
schaft , den begehrtesten Tennistitel der Welt . Es ist schon
eine große Ehre für jeden Tennisspieler , wenn er von feinem
Land würdig erachtet wird , es in Wimbledon zu ver¬
treten . Gerät er unter die letzten Acht , so ist das schon eine
Sache , über die man an seinem siebzigsten Geburtstag noch
große Artikel schreiben wird . Im Endspiel zu stehen ist eine
Weltsensation . Es gelang erst einem : Gottfried v . Gramm ,
der im Borjahr gegen Fred I . Perry stand und just in diesem
Spiel das Pech einer unverhofften Zerrung hatte . Froitz¬
heims Leistung knapp vor dem Kriege ist nicht viel
weniger wert . Damals brauchte der Wimbledonsieger nur
zur Titelverteidigung im Endkamps anzutreten . Im Kampf
um den Eintritt in die Schlußrunde unterlag Froitzheim
damals sehr knapp und die umstrittene Entscheidung eines
Linienrichters spielte eine große Rolle dabei .

Wird endlich ein Deutscher Wimbledonsieger werden ?

Gramm und Budge .
Gramm führt die lange Liste der Spieler an . Budge be¬

schließt sie . Wenn nichts Ungewöhnliches . geschieht , müssen
diese beiden Spieler ins Endspiel marschieren . Aber in
Wimbledon sind sehr oft ungewöhnliche Dinge geschehen .
Auf Budges Weg steht auch Henner Henkel . Die Eng¬
länder selbst halten ihn wohl einer Überraschung fähig und
wir nicht weniger — nach allem , was Henkel in diesem
Jahr geleistet hat . Austin wird in Wimbledon , also aus
Gras , weit besser spielen , als in Paris , denn er ist kein

ausgeprägter Hartplatzspieler . Aber viel mehr als fein
Achtel gewinnen wird er kaum . Quist , Meister Australiens ,
fehlt . Er ist krank . Crawford , Vromwich , McErath sind zu
Überraschungen fähig und allezeit natürlich Parker , auch
wenn der junge Pankee im Londoner Meisterschaftsturnier
versagt hat .

Der gefährlichste Gegner Gramms aber bleibt Donald
Budge aus Kalifornien . Er hat sich im letzten Jahr
wesentlich verbessert . Sein Sieg über Grawford faszinierte
die kühlen Briten so , daß sie ihn als ersten Favoriten für
Wimbledon bezeichnen . Gramm und Budge im Endspiel

— etwas anderes ist im Ernst nicht zu erwarten . Henkel
gegen v . Gramm , das wäre ein Triumph , von dem mir
kaum zu träumen wagten . Aber wir hoffen , daß Gottfried
v . Gramm in Wimbledon einmal soviel Glück hat , wie er
in früheren Jahren Pech hatte . Dann kann es garnicht
schiefgehen .

Die Frauen .
Die Duplizität ist verblüffend : auch die Mädchen haben

keine überragende Spielerin mehr . Suzanne Lenglen , Helen

Wills — die Triumphatorinnen sind abgetreten . Ähnlich
geniale Spielerinnen sind nirgends zu entdecken . Gefühls¬
mäßig glaubt in diesem Jahr die Tenniswelt an einen End¬

sieg von Hilde Sperling/Krahwinkel . Sie hätte
ihn längst einmal verdient , als die zuverlässigste und heute
härteste

'
Spielerin der Welt . England ist von der Ghilenin

Anita Lizana begeistert , der man eine Überraschung
zutraut . Bei den Unbestimmtheiten , denen die Form der
Tennisspielerinnen ausgesetzt ist , wäre es aber durchaus
kein Wunder , wenn etwa Doroty Round , Miß Marble - USA .,
oder die Heuer allerdings oft enttäuschende Miß Jakobs den
Titel gewänne .

Was zu sagen bleibt .

Daß Marieluise Horn , im Vorjahr als Besiegerin
der Frau Palfrey unter die letzten Acht vordringend , in

diesem Jahr leider in die Hälfte von Frau Sperling/Krah¬
winkel geraten ist .

Daß wir im Männerdoppel , wenn alles gut geht ,
zu einem Spiel gegen Grawford/McGrath kommen werden
und bei einem Sieg im Endspiel gegen die glänzenden
Favoriten Budge/Mako stünden .

Fräulein Horn fand unerwarteten

Widerstand .

Wieder lag die Hauptstadt des Britischen Weltreiches im

hellsten Sonnenschein , als am Dienstag auf den zahlreichen
Plätzen der riesigen Tennisanlage von Wimbledon mit den

Spielen zum Frauen - Einzel begonnen wurde . Den Auftakt
bildete auf dem Gentre - Court der Kampf zwischen Helen
Jacobs - USA . und der Engländerin Harvey . Die

amerikanische Weltmeisterin befand sich in bester Form und

siegte leicht 6 :2 , 6 :1 . Auch Frau Sperling - Dänemark ,
Simone Mathieu - Frankreich und die zur Zeit sehr starke
Polin Hadwige Jedrzejowska sowie die Amerikanerin
Marble , die Engländerin Simen und die Chilenin Anita

Lizana tarnen durch leichte Siege in die zweite Runde .

Nicht in bester Form war die deutsche Meisterin Marie¬

luise Horn . Man hatte ihr über die Engländerin
V u r r o w s einen glatten Sieg zugetraut . Es kam aber doch
etwas anders . Erft nach härtestem Kampf gab sich die
Britin 1 :6 , 9 :7r 5 :7 geschlagen . Kraftvolles Rückhandspiel
verhalf Frl . Hörn im ersten Satz zum schnellen 6 : 1 - Gewinn .
Dann aber hatte sich die Britin auf das Spiel der deutschen
Meisterin eingestellt . Zwar hatte die Wiesbadenerin beim
Stande von 5 :4 ihren ersten Matchball , konnte ihn aber in
der Aufregung nicht verwandeln . Frl . Burrows wurde
immer sicherer , gab die Flugbälle der Deutschen stark ange¬
schnitten zurück und plazierte Marieluise Horn mit wuchtigen
Vorhandschüssen aus . Mit 9 :7 schaffte sie schließlich - Satz¬
ausgleich und führte im entscheidenden 3 . Satz bereits mit
3 : 1 , als Frl . Horn sich offensichtlich wieder Hand . Ihre Flug -

und Treibbälle wurden wieder genauer , ihr Vorhand
sicherer . Beim Stande von 6 :1 , 7 :9 , 5 :3 hatte Frl . Horn er¬
neut Matchball , aber wieder vergab sie die Chance . Die

Engländerin holte auf 5 :4 auf und gewann schließlich auch
noch das zehnte Spiel . Der zähe Kampf hatte sie aber so viel

Kraft gekostet , daß die beiden nächsten Spiele und damit der

Sieg an die deutsche Meisterin fiel .

Erster deutscher Sieg im Doppel . r

Der erste Gegner unseres Davispokaldoppels Gottfried
v . Cramm/Henner Henkel waren die jungen und beherzten
Engländer Dellaporta/Walter , die durch frisches Netzspiel

II
*

L

-- T-- -—-C
* ,

••>•<* ... Jubel um die

heimkehrenden Schalter

So wurde der Deutsche Fuß¬
ballmeister von 1937 Schalke 04 ,
in seiner Heimatstadt Gelsen¬
kirchen empfangen . ( Pörtgcu
und Urban auf der Triumpo -

fahri durch die Stadt .

( Weltbild/Wagenborg , M . )
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Schwede ,

Ring quelle - Einmachquelle

dann
35er

Schwalb . Str . 59 .

den Tieren täglich
und öfters frisches

Erdbeeren lOPfd . Jl 2 . 20

Bismarckring 11

Habe mich als Zahnarzt in Wiesbaden -

Bierstadt . Langgasse 18 , niedergelassen .

NSK . Rot -Weitz Wiesbaden schlägt Blau - Weitz Mainz
mit 15 : 11 .

ehrung der am
Vereinsführer

■ und Hautunreinigkeiten rest/oS
Jj beseitigt . '•

Für Mk .225, aber nur jn Apotheken

Bestimmt : Schiitzenhof - , Adler - ,
Viktoria - , Oranien - , Hirsch - , und

Löwen - Apotheke .

^ ° r S ° U ° . $ $£^ ' 9Ö3l7Ö
34er Mittelb . Sonis - l ftN ^

7 ^
berg , natur .

25er Nierstein . $ om =110 ?VI. 85

35 «
- DÄ . ® | ? i20si - 90

berg , natur . 2tr . uu - au

36er Kettener Herren - QK
berg . Mosel . . Fl . " O

36er Zeller Schwarz ^ IßE
Katz . Mosel . . Fl . 1UO

Wiesbaden , den 23 . Juni 1937 .

Rheinstraße 113

* Dr DrucHreyS
> Drula Bleichwachs <5?
heißt das Mittetdas. auch/hrehadnödigsn liA

und gute gegenseitige Unterstützung , vor allem im zweiten
Satz,

'
als sie 4 : 1 und 4 :2 führten , großen Beifall fanden .

Den Sieg der Deutschen mit 6 :3 , 9 :7 , 6 :0 konnten sie aller -
? dings niemals gefährden , v . Cramm/Henkel erledigten den

letzten Satz in kaum steben Minuten .

Wiesbadener Berichte .

WTHK . gegen Frankfurt 1880 9 : 16 ; gegen Worms 9 : 6 .

Alleinvertretung : GLASER & REIMERS , Marktstraße 17/19

Zurück .

Dr . Dr . Bürkheimer
Zahnarzt

Wiesbaden , Langgasse 2 (Salamander -Haus )
Telephon 23140 .
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UtesntMfaantfcnenle
J &adiaäiddhm

im Salon

Dette
Michelsberg 6 .

Dr . Rudolf Corvers
Fernsprecher 28464 .

Kirschen - Versteigerung .

» reitag den 25 . Juni 1937 , wird in der Ge¬

markung Wiesb .-Rambach , Distrikte » ^ assenmad .

„ Gartenberg
" und „ Kitzelberg . der Ertrag von

ca 32 Kirschbäumen öffentlich an den Meistbietenden

gegen Barzahlung versteigert .
Zusammenkunft : 15 Übr Stickelmuhle .
Wiesbaden , den 22 . Sunt 1937 .

Städtische Liegenschastsoerwaltung ,

Im 61 . Lebensjahr .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Römer , Rechnungsrat .

Wiesbaden , Riehlstraße 3 .

Die Bestattung hat in aller Stille statt¬

gefunden . - Von Beileidsbesuchen u . Blumen¬

spenden bitten wir absehen zu wollen .

Tennis - Eaumeister Südwest wurde der T - nnis -

[ finj , 1914 Frankfurt , der bei den in Stuttgart durch .

geführten Endkämvien über Ludwigshafen und Darmstadt

nach barten Kämpfen jeweils mrt o : 4 gewann . ____

Statt Karten .

Für die beim Heimgang meiner lieben Tochter erwiesene

herzliche Teilnahme und die vielen Blumenspenden sage

ich meinen innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Elly Busse .

Dee & ordon = Vennetfflug .

Alle deutschen Ballone gelandet .

Der grünte Teil der am Eordon -Bennett - Flug betei¬

ligten Ballone ist im Laufe des Rennens schon nach zwei

Tagen niedergegangen . Lediglich von den drei Ballonen

„ Polonia
" ( Kapt . Janusz -Polen ) , „ Belgien ( Jedmuyter -

Belgien ) und „ Maurice Mallet "
( Delfus - Frankrerch ) Hegen

noch keine Meldungen vor . Von den deutschen Ballonen ge¬

langte „ Sachsen
" unter Führung von Schäfer/von Hammer -

stein bis nach Polen , während „ Alfred Hildebrandt mit der

Mannschaft Götze/Lohmann , ebenso wie schon tags zuvor

„ Chemnitz X “ auf tschechoslowakischem «
Gebiet das Rennen

beendete . Mit Ausnahme von „ Lopp ( Polen ) und dem

Schweizer Ballon „ Zürich in “
, die in der Umgebung von

Posen landeten , sind alle übrigen ist Ostoberschlesien nieder¬

gegangen und zwar handelt es sich dabei um „ IBariifjau

( Hynek - Polen ) , „ Brüssel
“

( Quersin - Belgien , „ Aero - Club von

Frankreich
"

( Crombez -Frcmkreich ) und den belgischen

Armeeballon „ S XI “ mit Capt . Thonnard .

Abenteuerlicher Flug der „ Polonia II .

Riga , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nähe von

Windau an der lettischen Ostseeküste ging am Dienstag um

16 .25 Uhr ( MEZ .) der am Internationalen Eordon - Bennett -

Wettbewerb beteiligte polnische Ballon „ Polonia II nieder .

Die aus Kapitän Antony Janusz und einem Begleiter be¬

stehende Mannschaft erklärte , daß sie den Flug nur ab¬

gebrochen hätte , um nicht ins Meer abgetrieben zu werden .

Bis zu einer Landung hatte die „ Poloma H eine ziemlich

abenteuerliche Luftreise hinter stch , die von Vmissel über

Luxemburg , West - und Süddeutschland , dre Tschechoslowakei ,

Polen Ostpreußen und Nord -Litauen nach Lettland führte .

In der Luftlinie beträgt die Entfernung Brussel — Wrndau

allerdings „ nur " 1350 Kilometer .

( Siehe politischer Teil dieser Ausgabe . )

Rotwein :
36er aus Familienbes . Ltr . 55
36er Dürkheim . Ltr . 65 . 50
36er Jugelh . Str . 75 , Fl . 60
36er Oberiugelh . L . 100 , Fl . 75

Eeg . Flaschentausch ob . Pfand .

S & wimtncn im Scfjterftetner tjafen .

Klubkamps SKW . 1911 - Poseidon Koblenz .

Nach zweijähriger Pause gab der Klubkampf am Sonn¬

tag erstmals wieder Gelegenheit , ein Stärkeverhaltms
- wischen Koblenzer und Wiesbadener Schwimmern aufzu¬

stellen Leider war es dem Schwimmklub infolge der allzu

ungünstigen Witterung nicht vergönnt , mit seiner besten

Mannschaft anzutreten , sodatz der Ausgang des Klubkampfes

gegen die durch Soldaten verstärkten Leute vom „ Deut | chen

Eck " noch als Erfolg gewertet werden kann . Wurden doch

drei Staffeln mit nur geringem Abstand verloren . Anderer¬

seits konnte der Klub durch die kurzen Bruststrecken seine

Überlegenheit in dieser Lage nicht voll auswerten . Diese erste

Freiwässerprüfung zeigte deutlich den stete « Aufstieg der

Wettkampfmannschaft des Klubs und insbesondere der Klub -

iU0e
(Eige6nine : Doppelte Lagenstaffel : 6x100 m :

1 . Koblenz 8 :16 Min ., 2 . SKW . 8 :25 fflin . Äiaub

schwellstaf § el 50 , 100 , 100 , 50 x : 1 . Koblenz 3 :35 Shm ,

2 SKW . 3 :46,1 Min . Brust staffel 4X100 m : 1 . SKW .

6 :06 Min . , 2 . Koblenz 6 :11 Min . Kraulst af f e I 10X50m .

1 Koblenz 5 :34 Min . , 2 . SKW . 5 :40,4 Min . Wasserball :

SKW . — Koblenz 2 :4 ( 1 :2 ) .
Die Farben des Schwimmklubs vertraten : Ott , Walter

Schoeps , Günter Schoeps , Eldags , Müller , E . Schäfer ,

Karpf , Dorn , Grohmann , Ulrici , Fließ , Berendt , Freundlich ,

Eietler .

ffufiball det Woche .

Am Donnerstag :

SÄ . Waldstratze — SpVgg . Weisenau .

Für Donnerstag , 24 . d . M . hat der Sportklub Wald¬

stratze die 1 . in bester Besetzung antretende Vezirksklaflenelf
von Mainz - Weisenau zu einem Privatspiel verpflichtet . Der

Sportklub will dieses Tressen als Matzstab benutzen , ob die

Spielstarke seiner Mannschaft , welche in stärkster Besetzung

antritt , ausreicht , um in den kommenden Punktespielen bei

Vergebung des ersten Platzes mitsprechen zu können . Beginn

19 Uhr auf dem Sportplatz Waldstratze .

Vor dem TDurftieis .

Am Mittwochabend :

Städtespiel : Mai « ; — Biebrich .

Am Mittwochabend um 7 Uhr tritt die Stadtels von

Biebrich in Mainz auf dem Platze des TSV . 1860 ( in der

Nähe des Hauptbahnhofs ) zum Rückspiel gegen die Ver¬

tretung unserer Nachbarstadt an . Auf dem Dyckerhoffplatz

konnten die Biebricher vor kurzem über die Mainzer einen

schönen Sieg erringen . Der Gegner hat inzwi | chen seine

Mannschaft in weiteren Gefechten erprobt und zuletzt gegen

den Eaumeister , VfR . Schwanheim , dem er erst tm End¬

kampf knapp unterlag , den Beweis erbracht , datz er etwas

kann . Aber auch die Biebricher erscheinen gut gerüstet . Mit

Eäng ( Waldstratze ) , Rath ( 1846 ) , Böhler ( 1919 ) , Voth

( Polizei ) und Bierod ( 1919 ) schicken sie einen Bombensturm

nach Mainz , und auch die Hintermannschaft : Bolz ( 1846 )

Plies ( 1846 ) , Muhler II ( 1919 ) , Schlosser ( 1846 ) , Wühler I

( 1819 ) und Hoditz ( 1846 ) darf als zweckmäßig aufgestellt und

zuverlässig bezeichnet werden .

yius den Vereinen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "

”
-08ZM,oMko ' tn ? l^ ^ KLA ^

- Sth » ebeoch £ ve „ rehmeSj
3100 . . 1

Die Hiesigen , die am Sonntag wieder zwei Klubkämpse

gleichzeitig austrugen , kämpsten mit wechselndem Erfolg .

Segen Frankfurt 1880 , der mit einer sehr starken Vertretung
bei den Männern , aber nur mit 5 anstatt der vereinbarten

8 Frauen erschienen war , erlitten sie durch das Fehlen
mehrerer guter Spieler eine auch in dieser Höhe verdiente

Niederlage , während die nach Worms entsandte Vertretung
dort ziemlich sicher zu gewinnen vermochte . Ausschlaggebend

für die Niederlage gegen Frankfurt 1880 war das schwache
Spiel der Wiesbadener Männer , die von den 10 ausgetrage¬
nen Einzelspielen nur 3 zu ihren Gunsten entscheiden konn¬

ten und auch fast alle Männerdoppel verloren . Gut ver¬

treten waren die Hiesigen dagegen wieder bei den Frauen ,
die gegen Frankfurt 1880 und gegen Worms keinen einzigen

Punkt abgaben und viel dazu beitrugen , daß auch noch

mehrere Gemischte Doppel gewonnen werden konnten . Die

Spielstärke der Wiesbadener Frauen ist heute verhältnis -

mätzig eine ober sogar mehrere Klassen besser , als diejenige
der Männer , die durch berufliche Abwanderung und Weg¬

gang zum Militär - und Arbeitsdienst zur Zeit auf mehrere

gute Spiele verzichten müssen .

Ifamilirn - Snidhschm JÄS
jeder Art in kürzester Zeit Wi - . b- d- n-rE - gbl- u

Am Sonntagabend fand im Vereinsheim die Sieger »

Feldbergsest beteiligten Kämpfer durch
A . Ohlgart statt . In der Oberstufe der

M ä n n e r k l a s s e errang Fritz Saeglitz den 3 und

Walter Waterseld den 7 . Steg . Aus der Unterstufe brachte

Willi Kreusel es zum 18 . Sieg , während in der Manner -

klasse II Rob . Fuchs den 12 . und Herrn . Feistel den 14 Platz

erreichten . In der männlichen Jugend erreichte Karl Kircher

den 8 . Sieg mit je 25 Punkten durch 1,50 w Hochsprung und

12,80 m Kugelstotz . Ferner kamen Zimmer $ omel und Rodel

auf die Siegerliste . Im Frauenkamps verbuchte Gretel Schick

Sen 16 . und Friedel Hös den 18 Sieg wahrend bei der weib¬

lichen Jugend Else Wörner den,8 . und Lotte Rock den

10 Sieg davontrugen und Hedi Weiland und Else Klotz die

vorgeschriebenen Punktzahlen erreichten . Auch die Wander -

Abteilung hatte sich von Niedernhausen auf den Weg ge¬

macht und über Ehlhalten und Schlotzborn den Feldberg er¬

stiegen , um an dem Fest teilzunehmen . In leinen Aus¬

führungen betonte der Vereinsfuhrer , datz bet diesem Fest

zum letzten Male der schlichte Eichenkranz als Sieges¬

zeichen überreicht wurde , der deshalb als besonderes Er¬

innerungszeichen gilt .

& tia $ nacfeidjten .

Turnier in Bad Saarow .

Das Hauptereignis des Internationalen Meisterturniers

war die Niederlage Bogoljubows gegen den West -

falen Ernst . Dr . Dührssen spielte italienisch gegen Kuppe ,

der sich preußisch verteidigte und den Steg davontrug . Michel

gegen Engels unentschieden . Richter ist mit der spanischen

Eröffnung gegen den Polen Makarczyk in starken Vorteil

gekommen ._____ ______

Schwankes
Wein

allgemein beliebt wegen
Qualität u . Prelswurdigkelt .

Rbeinhesfifcher

Weihwein
aus Familienbesitz

36er Volxheimer . . Ltr . 60

3eSeraOlti,CimetStr .
65 St 50

36er Galgenberg 70 Fl . 55
35er Galgenberg M

Weitere Qualitäten :

Das Herz - und Nerven - Stdrtvngs -
mittel aus Pflanzen und Krautern . Rem

RM 375 - Original - Flasche RM 2.—

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

Die Tennisabteilung Rot -Weiß des Nationalen Sport -

: Hubs , E . V . , Wiesbaden , konnte am Sonntag ihre Erfolg -

d- ferne mit einem Sieg über den TK . Blau -Weig Mainz fort «
■s fetzen . Die Wettkämpfe fanden in Wiesbaden auf den

Plätzen des NSK . am neuen Museum statt . Insgesamt
l wurden 26 Einzelkämpfe ausgetragen , von denen die Ein -

l heimischen 15 gewinnen konnten . Beide Klubs hatten ihre
l ersten Mannschaften fast vollzählig zur Stelle . Eine sehr große

Anzahl von Dreisatzkämpfen beweist die Ausgeglichenheit
? der beiden Gegner , von denen diesmal bei den Einheimischen
r die Männer am erfolgreichsten waren , da es ihnen gelang
l von insgesamt 8 ausgetragenen Einzelspielen 6 zu gewinnen .
E Von Anfang an gingen die Mainzer in Führung und arbei -

i toten bei den Fraueneinzelspielen einen kleinen Vorsprung
E heraus , der aber bis zur Mittagspause von den hiesigen be -
L teils wieder ausgeglichen werden konnte . Am Nachmittag
r-

kamen die NSK .- Leute erst richtig in Schwung und hatten
. in kurzer Zeit den zum Sieg erforderlichen Vorsprung her -

- ausgeholt , den sie dann auch bis zum Schluß halten konnten .

P Ausschlaggebend für den Enderfolg war die beyere Durch -

i schnittsleistung der Einheimischen , die damit erneut unter

k Beweis stellten , daß sie über eine ausgeglichene Spielstarke

I verfügen . Als besondere Leistung ragten das Herrendoppel
l Vorbauer - Muselmann gegen Crones - Nlssen hervor .

I Besondere Erwähnung verdient auch die Leistung von Frau

, Kuhn , welche der bekannten Mainzer Spitzenspielerin

v d Does im zweiten Satz ein 7 :5 abrang , nachdem Sie vor¬

her sogar mit 5 :4 in Führung gegangen mar

Gesamtergebnis 15 :11 Punkte , 35 .25

313 ’266 Spiele für den NSK . Wiesbaden .

Die NSK .-Mannschaften standen wir

Äubn Molzow , Franz , Dickescheid ,
v La

'
ttdorf , Dickescheid jr . Männe r : Nissen , Pekar , Bier¬

henkel , Dr . Rausch , Crones , Binder , Kutsch , Kreuzer .

Am 17 . Juni 1937 verschied nach lange *

Leiden in Katzenelnbogen unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Emma Römer

Am Dienstag , den 15 . Juni , verstarb

unser lieber Vater

Charles Edward Howie
.

Adelaide Addie Howie

Gladys Violet Howie

Charles Edward Howie jr .

Wolverhampton ( England ) .

ommersprossen

TRINKWASSER !
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Handel Landwiriscnaft

Wirischafisieil Banken und Börsen

weiter gestiegen .

t

der Produktion

gesteigerten Jn -
auf der anderen

Marktberichte

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 22 . Juni . 22. Juni 1937
Brie *

1 ägypt . £Aegypten
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

100 Belga

Griechenland . . 100 Drachmen

11 .205

Steuergutscheine .

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 21 . 6. 37122. 6. 37

128 . 88 142 .50

21

Industrie
134 . 50

165 .75163 . 13
100 .

137 .7t

133 .

155

' so¬

lle,75 31 - 31 .— .

19 .70
21 .25

119 . 13
155 . 50

1 . 469
2 . 496 I

123 .88
153 .50
149 .25
199 .50

135 .25
154 .75

63 .60
57 . 17
16 .98

8 .671
1 .978

12 .665
0 .765

42 .22
0 .1 67
3 . 053
2 .50t .

55 . 19
47 .20
12 . 365
68 . 07

5 .465

57 .25
136 .50

1 . 471
2 . 500

137 .75
138 .50
157 .—
262 .—
163 . 63

125 .76
92 .—

63 .72
57 .29
17 . 02

8 . 689
1 . 982

135 .75
154 —

144 .25
100 .-

138 .-
126 . 50

vorgenommen . Dividendenvor -
Jahr ist der Auftragseingang

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

174 . 50
125 .25

91 .37

Feldmühle . . .
F elten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . .
Hoesch .....

Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse Bergbau . . •

der Ver -
Die Ver -

Schadens -
RM .

Kraft -

96 .50
83 .50

115 .50
103 .25
215 .50
150 .—

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
» . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
» . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100/fcronen
, . . . 100 Fr .
, . . 100 Pes .

85 .75
196 .—
135 . 25
154 . 25
166 . 13
146 —
138 .75
153 —
147 . 50
150 .75

128 . 88 127 . 63
144 . 75 1 ^ 2 . 13

157 .—
167 .25

85
*
50

113 88
164 .50
192 . 50
138 .—
121 .—
119 —
156 —

172 —
138 -
136 .25
156 .25
262 .—
163 .50

. . . . 1 Mür .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

96 . 13
83 .50

115 .50
103 .—
213 .25
149 —

staatspolitischen Gründen eine Erhöhung
verlangt werden mutz .

Use Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Koksw . Oberschi .
Lahnmeyer & Co.
Laurahütte . .
Leopoldgrube .

141 .8t
151 . 1
122 .E
136 -
154 1 _
124 .L

20 -
136 .7
122 .37
151 .56
148 .50

Die Ändreae - NorisZahn , AG ., Frankfurt a . M „
die auch in Wiesbaden einen Geschäftsbetrieb unterhält ,
zahlt für 1936 unverändert je 7 % Dividende auf die Stamm -
und Vorzugsaktien . Das neue Geschäftsjahr zeigt eine er¬
freuliche Umsatzentwicklung .

Unverändert 6 % Dividende zahlt die T e l l u s , A E .
für Bergbau und Hüttenindustrie , Frankfurt
a . M . , auf das 500 000 RM . betragende AK . Bei der der Ge¬
sellschaft nahestehenden We st deutsche Vleifarben -
werke Dr . Kalkow , AG ., Frankfurt a . M ., die wieder
6 % Dividende verteilt , war der Eeschäftsverlauf im neuen
Jahre normal .

124 .—
137 .—
156 .50
124 .63

20 .—

134 .25
153 —
166 . 13
144 .50
138 .—
151 .50
145 .88
150 .63

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brikj

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . ,
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn
Stollberger 7-ink e
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zellsto .i Waldhof .
Kolonial
Otavi -Minen . e • ,

Berlin , 23 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
schwächer , Renten ruhig . Angesichts des weiter stark
begrenzten Umsatzes , der noch nicht einmal das Ausmatz der
schon sehr stillen Vortage erreichte , kam eine ausgesprochene
Tendenz überhaupt nicht zustande . Die an sich geringen Ver¬
kaufsorders vermochten bei fehlender Aufnahmeneigung die
Aktienkurse zum Teil wieder bis 1 % und darüber zu drücken .
Die fehlende Unternehmungslust ist auf die in der euro¬
päischen Politik bestehende Unklarheit zurückzuführen , nach¬
dem die Londoner Viermächtekonferenz wieder völlig
ergebnislos verlaufen ist . Bei den Montanwerten ermätzig -
ten sich Buderus und Vereinigte Stahlwerke um je 1 , bei den
Braunkohlenaktien Deutsche Erdöl um 1 % und Jlse - Genutz -

scheine um 1 % % . Von Kaliwerten waren Aschersleben um
In % erholt . Chemische Papiere waren mit Ausnahme der

lieh erleichtert . Der Referent erklärt , datz es die selbstver¬
ständliche Pflicht aller zuständigen Stellen sei , die weitere
Entwicklung aufmerksam zu verfolgen und die Erfordernisse
des Vierjahresplanes mit den Notwendigkeiten des Arbeits¬
schutzes möglichst in Einklang zu bringen .

um % % festeren Rütgerswerke meist schwächer , so Kokswcrke
um 1 % , Goldschmidt um %, und Farben um % %>. Von
Eummiaktien konnten Conti -Gummi den Vortagsverlust
mit einer Steigerung um l/ % zum größten Teil wieder
ausgleichen . Bei den Elektrowerten setzten Akkumulatoren
ihren Rückgang um 2 )4 % fort . Siemens , Gesfürel und Licht¬
kraft ermäßigten sich um zirka 1 % . Versorgungswerte waren
dagegen , wie schon tags zuvor , eher gefragt und fester , so
u . a . Lieferungen mit plus 1 % und Thüringer Gas mit plus
2 )4 % ; bei letzteren ist der Dividendenabschlag zu berück¬
sichtigen . Mit über 1 % hinausgehenden Kursverlusten sind
noch zu erwähnen : Schultheiß ( minus 1 % ) , Felten ( minus
1 % ) , Reichsbank ( minus 1 % ) und Aschaffenburger Zellstoff
( minus 2 % % ) . Am unnotierten Markt fielen Mix u . Genest
mit minus 3 und Scheidemandel mit minus 2 % % auf . Im
Verlauf waren teilweise Erholungen zu beobachten . West¬
deutsche Kaufhof , die zunächst % % niedriger einsetzten , konn¬
ten sich um % % auf 59 % erholen . Die Bekanntgabe des
Sanierungsverhältnisses 5 :3 hat die Börse nicht sonderlich
überrascht , der derzeitige Kurs würde sich unter Berücksich¬
tigung dieses Verhältnisses fast auf pari stellen . Am
variablen Rentenmarkt notierten Reichsaltbesitz unverändert
126 . Die Umschuldungsanleihe ermäßigte sich um 5 Pfg . auf
94 . Am Geldmarkt nannte man unveränderte Blankotages¬
geldsätze von 2 % bis 2 % % . Pfund 12,35 , Dollar 2,498 ,
Franken 11,14 % .

Frankfurt a . M ., 23 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :
Weiter etwas gedrückt . Der ergebnislose Verlauf
der Viermächte -Vesprechungen drückt sich an der Börse in
weiterer Zurückhaltung aus . Obwohl das Angebot nur

kleinsten Umfang hatte , wichen die Kurse bei der schwachen
Unternehmungslust weiter um % — l % im Durchschnitt .
Einzelwerte waren darüber hinaus bis 1 )4 % ermäßigt , so
u . a . Buderus , Klöckner und Deutsche Erdöl , ferner am
Elektromarkt Felten um 2 % auf 136 % . Gut behauptet lagen
neben den Schiffahrtswerten Süddeutsche Zucker , Fein¬
mechanik Setter , Deutsche Linoleum und Moenus Maschinen ,
sowie AEG . 3m Verlauf hielt die Eeschäftsstille in vollem

Umfang an und die Kurse bröckelten eher weiter ab . Am
Rentenmarkt lagen die variablen Werte etwas leichter ; Alt¬

besitzanleihe 125 % ( 126 ) , Kommunale Umschuldung 93,95

( 94,05 ) . Kassarenten waren dagegen bei sehr stillem Geschäft

weiterhin unverändert . Tagesgelo 2 % % .

Die durch den Vierjahresplan bedingte erhöhte An¬
spannung der Arbeitskräfte kann selbstverständlich nicht ohne
Auswirkung auf den Arbeitsschutz sein . Eine gewisse

Faber & Schleicher
l . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Jung ha ns Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heübronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannwwanti . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühl enb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

21. 6. 37 22. 6. 37

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr und Nach¬
frage gut . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 6 — 7 , Wirsing
6,5 — 10 , Spinat 18 , grüne Erbsen mit Schale 22 , Römischkohl
4 — 6 , Rhabarber 6 , Tomaten 1 . 45 — 55 , 2 . 40 , Petersilie 35
bis 40 , Karotten 20 — 22 , Buschbohnen 40 — 42 , Kopfsalat 1 .
( Stück ) 5 — 7 , 2 . 2 — 4 , Blumenkohl 1 . 25 — 42 , 2 . 20 — 25 ,
Treibhausgurken 1 . 23 — 30 , 2 . 18 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 26
bis 33 , 2 . 20 - 21 , Kohlrabi 4 - 6,5 , Rettiche 3 - 7 , Karotten
( Gebund ) 6— 9 , Radieschen 3 — 5 , Suppengrün 7 — 8 , Schnitt¬
lauch 3 Pfg . O b st : Erdbeeren 1 . ( % Kilo ) 24 — 26 ,
Himbeeren 31 , Johannisbeeren 16 — 17,

'
Stachelbeeren , grüne ,

unreife 18 , Süßkirschen 20 — 35 , Sauerkirschen 20 — 22 Pfg .
Eroßmarktprcise : Gemüseanaebot reichlich , haupt¬

sächlich Buschbohnen , Wirsing , Spitzkraut und Karotten .

135 . -
149 .50
<36 .50
138 —
149 .—

170 . 50
59 . 63

123 —
159 .13

2 .357
137 .44

55 .27
13 . 11

0 . 719
5 . 706

49 . 00
42 .02
62 . 11
49 .05
47 .20
11 .225

Geld
~~

12 . 635
0 .761

42 . 14
0 . 165
3 .047
2 .496

55 .07
47 . 10
12 .335
67 .93

5 .455
11 . 12

2 .353
137 . 16

55 . 15
13 . 09

0 . 717
5 .694

48 . 90
41 .94
61 .99
48 .95

Bei der Nassauischen Vrandversicherungs -
a n st a l t , Wiesbaden , ergibt sich für 1936 ein Uberschuß von
446 000 ( 697 000 ) RM ., der an die Sicherheitsrücklage ( i . V .
mit 397 000 RM .) überwiesen wird . Die Zahl
sicherungen erhöhte sich auf 152 440 ( 149 557 ) .
sicherungssumme stieg auf 2,62 ( 2,58 ) Mrd . RM .
Zahlungen erforderten in 1936 400000 ( 244 000 )

Die bisherige Fachuntergruppe private
sahrzeugversicherung ist mit Zustimmung des
Reichswirtschaftsministers vom Leiter der Reichsgruppe Ver¬
sicherungen zur Fachgruppe erhoben worden .

Im Postverkehr mit M a l a y a sind Warenproben mit
Handelswert fortan nicht mehr zulässig .

Römischkohl 10 — 12 , Karotten 25 — 30 , grüne Erbsen mit
Schale 30 — 35 , Spinat 25 — 30 , dicke Bohnen ( Puffbohnen )
20 — 25 , Buschbohnen 45 — 50 , gelbe , 45 — 50 , ausl . 20 — 25 ,
Spargel 1 . 45 — 48 , 2 . 30 — 35 , Suppenspargel 25 — 30 ,
Kartoffeln ( 5 Kilo ) 50 , neue ( % Kilo ) 12 , ausländ . 13 — 15 ,
Zwiebeln , ausl . 18 , Rhabarber 10 — 12 , Petersilie 60 , Treib¬
tomaten 50 — 60 , Tomaten , ausl . 45 — 50 , Treibgurken 1 .
( Stück ) 30 — 50 , 2 . 25 - 30 , Frühbeetgurken 1 . 30 - 45 , 2 . 20
bis 30 , Blumenkohl 1 . 45 — 55 , 2 . 35 — 40 , Kohlrabi 10 — 12 ,
Kopfsalat 12 — 15 , Rettiche 10 — 15 , Karotten ( Gebund ) 10

bis 12 , rote Rüben 18 — 20 , Maizwiebeln 8— 10 , Suppengrün
10 — 12 , Radieschen 6— 8 , Schnittlauch 8 Pfg . Obst : Süß¬
kirschen 1 . ( % Kilo ) 45 — 55 , 2 . 30 — 40 , Sauerkirschen 35 — 40 ,
Pfirsiche , ausl . 55 — 60 , Stachelbeeren , grüne , unreife 20 — 25 ,
reife 25 — 30 , Johannisbeeren 22 — 25 , Himbeeren 50 — 55 ,
Erdbeeren 1 . 35 — 45 , 2 . 28 — 35 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 ,
Zitronen 9 — 10 Pfg .

Wiesbadener Mehhofmarktbericht .
Notierungen vom 22 . Juni . Auftrieb : Zum Schlachthof

direkt : 4 Kühe , 242 Kälber , 700 Schweine . Marktverlauf :
Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo
Lebendgewicht : II . B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 42 — 50 , d ) 39 — 40 . IV . Schweine : a ) 54 , d ) 53 . e ) 50 .
Sauen : g ) 1 . 54 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 22 . Juni . Dem Schlachthof in Mainz wurden
1065 Schweine zugeführt , die zu folgenden Preisen zugeteilt
wurden : a ) 54 , b ) 1 . 54 , b ) 2 . 54 , c ) 53 , d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54
RM . je 50 Kilo Lebendgewicht .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Austrieb : Kälber 1132 ( gegen
993 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe 62 ( 40 ) ,
Schweine 5260 ( 5262 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 51 - 65 ( 61 - 65 ) , b ) 53 — 59 ( 55
bis 59 ) , c ) 41 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 - 40 (30 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 48 — 51 ( — ) . Schafe nicht notiert ( — ) . Schweine : a ) 54
( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) .
Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktverkauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig . Schweine zugeteilt .

135 .75
149 .63
137 —
139 .75
149 . 13
217 . 25
165 .-

108 —
232 .25

159 ^88
133 .50
148 .—
385 —
163 .88

156 5̂0
170 . 13
218 .50
135 .25

95 -88

Lockerung in erster Linie für alle Arbeiten , die unmittelbar
zu einer schnellen Förderung des Vierjahresplanes beitragen
können ist nicht zu umgehen . Besonders gilt dies für den
Arbeitszeitschutz . Wie jedoch der Referent im Reichsarbeits¬
ministerium , Ministerialrat Neitzel , in der Zeitschrift
„ Vierjahresplan "

feststellt , ist es keineswegs so . datz nun für
die nächste Zeit der Arbeitszeitschutz völlig autzer Kraft gesetzt
wäre oder , daß sich die Unternehmer über die gesetzlichen
Vorschriften von sich aus hinwegsetzen könnten . Vielmehr
beständen die gesetzlichen Vorschriften unverändert weiter ,
und die für ihre Durchführung zuständigen Behörden seien
lediglich angewiesen worden , eine zu starre Handhabung der
Vorschriften zu vermeiden . und die gesetzlich gegebenen Mög¬
lichkeiten der Verlängerung der Arbeitszeit auszunutzen ,
wenn dies durch den Mangel an Arbeitskräften geboten sei .
Die Zulassung längerer Arbeitszeiten dürfe selbstverständlich
nicht zur Folge haben , datz dadurch Eefolgschaftsmitglieder
entlasten werden , es fei denn , datz diese in anderen Betrieben
dringend benötigt würden . Der Zweck der Maßnahmen sei
allein eine Steigerung der Erzeugung durch höhere Leistung .
Infolgedessen komme eine Verlängerung der Arbeitszeit für
alle solche Eewerbezweige in Frage , die einen Mangel an
geeigneten Arbeitskräften ausweisen und von denen aus

126 .—
113 .88
162 .50
188 .50
136 . 13

Belgien .
Brasilien .
Bulgarien
Canada ,
Dänemark
Danzig .
England .
Estland .
Finnland
Frankreich

Sckiffahrt .

Nächste DampferaSfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Pork ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .
„ St . Louis " ab Hamburg und Cuxhaven 25 . 6 . ab Bremen
bzw . Bremerhaven 26 . 6 ., D . „ Europa " 29 . 6 . ab Bremen
bzw . Bremerhaven .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Bochum

" ab Hamburg 7 . 7 . D . „ Frankfurt
" ab

Hamburg 4 . 8 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschastsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Chemnitz

" ab Hamburg 3 . 7 . , D . „ Königsberg
" ab

Hamburg 17 . 7 .

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Frankfurter Maschinenbau AG ., vorm .
PokornyundWittekind erhöhte in 1936 ihre Umsatz -
Ziffern gegenüber 1933 um 385 % ; Der Auslandsumsatz war
gegenüber 1935 fast unverändert . Für die Ausweitung des
Fabrikationsprogrammes wurden umfangreiche Neubestellun -

157 .25
168 —

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dycker hoff &W idm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweüer . . . .

Bierjahresplan und Arbeitsschutz .

Notwendige Lockerung , aber nicht Aushebung der

Bestimmungen .

Kirschen und Erdbeeren gut vertreten . Gemüseverkauf gut .
Obstverkauf ruhig . Im Südfrüchtehandel Pfirsiche , Tomaten
und Kartoffeln angeboten . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo )
10 — 11 , Wirsing 13 , Römischkohl 8 , Karotten 20 — 25 , Spinat
20 — 22 , Spargel 1 . 32 — 35 , 2 . 25 — 30 , Suppenspargel 20 — 25 ,
Rhabarber 8 — 10 , Petersilie 50 , dicke Bohnen ( Puffbohnen )
18 — 20 , Buschbohnen 40 — 45 , Buschbohnen , gelbe 40 — 45 ,
grüne Erbsen mit Schale 28 — 30 , Zwiebeln , ausl . 11 , Treib -
tomaten 45 — 50 , Tomaten , ausländ . ( Steige 5 Kilo netto )
300 und 450 , Bohnen , ausländ . ( Kokb 5 Kilo brutto ) 180 ,
Blumenkohl ( Stück ) 1 . 35 — 40 , 2 . 25 - 30 , Kohlrabi 9 — 10 ,
Kopfsalat 9— 10 , Treibgurken 1 . 25 — 30 , 2 . 20 — 25 , Frühbeet¬
gurken 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 25 , Karotten ( Gebund ) 9 — 10 , rote
Rüben 15 , Maizwiebeln 5 — 6 , Schnittlauch 5 , Suppengrün
5 — 10 , Radieschen 5 , Kartoffeln , alte ( 50 Kilo ) 400 , neue ,
900 , ausl . ( Sack 30 Kilo brutto ) 520 und 680 Pfg . Obst :
Süßkirschen 1 . ( % Kilo ) 38 — 45 , 2 . 20 — 30 , Sauerkirschen 28
bis 30 , Pfirsiche , ausl . 32 — 35 , Stachelbeeren , grüne , unreife
17 — 18 , reife 20 — 25 , Johannisbeeren 19 — 20 , Himbeeren 45
bis 50 , Erdbeeren 1 . 28 — 30 , 2 . 20 — 25 , Bananen 35 ,
Zitronen ( Stück ) 8 Pfg .

Kleinmarktpreise : Angebot und Verkauf gut .
Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 12 — 15 , Wirsing 15 ,

Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi e e
Daimler -Benz . . e
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel «
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licb t u .Kraf t

Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

192 —
109 —
233 . 75
136 .75
160 .50
132 . 13
148 .75
380 —
164 .75
137 .25
157 .—
170 .50
219 —
137 . 75

95 . 88
147 . 25
121 —
139 .75
170 .60

60 —
123 .25
159 .—

131. 6. 37 22. 8.

Der Referent hebt hervor , datz der
anspruchnahme der Gefolgschaftsmitglieder
Seite eine Verbesserung ihrer Einkommensverhältnisse
gegenuberstehe , wenn auch der Vierjahresplan ein weiteres
Festhalten an dem bisherigen Lohn - und Preisniveau er -
fordere , so werde dieses Festhalten jedoch durch die sich aus
der Mehrleistung ergebende Einkommensverbesserung wesent -

21. Jum 1937
Geld Brief

12 .62 12 .65
0 .760 0 .764

42 . 13 42 .21
0 . 165 0 . 167
3 . 047 3 053
2 .496 2 . 500

55 .01 55 . 13
47 . 10 47 .20
12 .32 12 .35
67 . 93 68 .07

5 .45 5 .46
11 .115 11 . 135

2 .353 2 .357
137 . 14 137 .42

55 .08 55 .20
13 . 09 13 . 11

0 .717 0 .719
5 .694 5 .706

48 .90 49 .00
41 . 94 42 .02
61 .92 62 .04
48 .95 49 .05
47 . 10 47 .20
11 . 19 11 . 21

63
*
53 63 6̂5

57 .17 57 .29
16 . 98 17 .02

8 . 671 8 .688
1 .978 1 .982

1 4̂69 1 .471
2 .496 2 .500

21. 6. 37 22 . 6. 37 21. 6. 37 22. 6. 37
. . 1934 — — 103 .50 . . . . . . . 1937 115 .75
. . 1935 — _ 107 .50 . . . . . . . 1938 116 .10 116 . 10
. . 1936 —.— 111 .50 Verrechn .-Kurs . 110 .88

21. 6. 37 22 . 6. 37 21. f . 37 22. 6. 37 21. 6 . 37 22 . 6 . 37

98 — 98 . 50 Rütgerswerke . . . 149 .— 147 - 47 .7 . N. Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75
166 — 165 . 75 Salzdetfurth . . . _ _ 47 .7 . „ 8,9 , 10 99 . 75 99 . 75
101 — 102 — Schöfferhof - Bindg . 201 .— 200 .— 47,7 ..... 11 99 . 75 -»9 .75
139 .— 138 .— Schramm Lack . . 123 — — 47,7 . „ 6,7 99 . 75 93 . 75
147 .25 146 . 37 Schrif tgieß .Stempel 111 .50 111 .50 47,7 . , 12,13 99 . 75 99 . 75

——_ Schuckcrt & Co. . 171 .- — — 47 .7 . „ „ 4-5 99 . 75 99 . 75
____—— __________._________Siemens & Halske . 218 .25 217 .75 57,7 . „ „ Li . 101 .63 101 . 75

173 .25 173 — Siemens -Reininger 150 - 47,7 . „ G.-Kom . l 98 . 25 88 .25
158 .50 159 . 13 Süddeutsch . Zucker 206 .— 47,7 . „ „ 5 98 . 25 98 . 25
150 .- «50 .— Teilus Bergbau . . 126 - 126 .- 47 .7 . „ 6,7,8 98 .25 98 .25
147 25 147 .60 Thüring .Lief .Gotha 121 .- 121 - 47 .7 . „ 2 98 . 25 98 . 25

— _ _ Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 .50 130 .— 47,7 ..... 9,10 98 .25 » 8 .25
136 . 75 134 . 25 Ver . Stahlwerke . . 121 .25 119 .75 41/»”/• » „ 3

D. Kom . Sam . Ank
98 25 98 .25

——— — - Ver . Ultramarin . . 147 .25 146 .37 134 . 50 134 50
124 . 37 122 . 50 Voigt & Häffner . —- — do . ohne Ausl . 61 .25 61 . 75

Westeregeln Alk . . 124 .75 122 .50 L G. Farben -Bonds 135 . 88 135 . 50
_ —— — Zellstoff Waldhof . 159 .75 158 .75

105 .50
124 .25

20 —

105 . 50

20 — Versicherung
Berliner 1
Banken

iörs «

119 . 50
175 .25

119 —
175 —

Allianz -Stuttg .-L . . 1.
1

1
1 I

I
I
I

Bank f. Brauindust . — .— 137 . 50
133 — 1 53 .— Mannheimer Vers . . Ber iner Hdls .-Ges. 130 .25 130 .—
100 .— 99 — Com.- u .Pnv .-Bank 113 .25 113 . 25

86 .25 85 . 50
Kenten

Dedi -Bank . . . . 118 .50 118 .25
124 .25 122 . 63 Dresdner Bank . , 105 .— 105 .—

150 .— 5°/eReichsanl . v . 27 101 .75 101 . 80 Reichsbank . . . 214 .50 213 .25
152 . 75 --- _---- 5xlt*le Yonganleihe . 105 .63 105 .50

Verk . -Untern .— --w— Anl .-Ausl . (Altbes . ) 126 . 15 126 .-
118 — 4°/,SchutzgebieL 13 11 .40 11 .40 AG. für Verkehrsw . 126 .— 125 13

— .- 41/, ’/ .Wiesb .St .v .28 s8 . - 154 — — ——
118 .— 117 . 50 47,7 . Pr .I. .Pfbr . 19 99 .- 99 .— D. Reichsbahn Vz. 125 . 25 125 . 25

122 - 47, «/ . ., 10 » 9 .25 99 .25 19 . 37 19 . 63
122 — «7 . 7 . „ 21

*7 . 7 . . , Koni 20
99 .- 99 .- Nordlloyd . . . 21 . 25 21 37

232 .— 232 .- 98 .- 98
IBa . SO
160 .-

155 -
160 25

47 . 7 ..... 6
47 . 7Gold 1

98 .-
lOu . —

98 .-
100 .- Industrie

118 .— 117 . 50 47 . 7 ..... 2 99 . 75 99 .75 Akkumulatoren . — .— 234 . 50
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Kriminalroman von Hermann Weick

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ul 01

„ Ich glaube , es dürfte Ihnen . . . schwer werden ,
Herr Kommissar , zu beweisen , daß mein Vater das Ver¬
brechen begangen hat . . . dessen Sie ihn beschuldigen . .

"

Weichert sah Brigitte durchdringend an .
„ Ich werde Ihnen diese Beweise beschaffen , Fräulein

Warling ! "
sagte er ernst . „ Und nun gestatten Sie , daß

ich mich verabschiede !"

10 .

Georg Strobel sag am Klavier .
Seit dem frühen Morgen hatte er an feiner Kompo¬

sition gearbeitet , das große Ensemble , mit dem der
zweite Akt abschloß , war soeben fertig geworden ; nun
spielte er es , es war ein wirkungsvolles Tonstück . Aus
zarten Anfängen erhoben sich die Stimmen der Sänger
zu immer größerer Ausdruckskraft , in sieghaftem Glanze ,
getragen von rauschender Begleitung , klang das
Ensemble aus .

Wie schön ist diese Musik ! dachte Strobel , während
er die Hände von den Tasten des Klaviers nahm .

Er begriff sich manchmal selbst nicht mehr .
Warum strömte ihm das , was er früher so heiß et «

sxhnt hatte und was ihm damals versagt geblieben war :
tite reiche schöpferische Gestaltungskraft , jetzt so mühe¬
los zu ?

Wenn er es recht bedachte , war es gar nicht er selbst ,
der diese Klänge zum Leben erweckte . . . eine fremde ,'
geheimnisvolle Macht hatte von ihm Besitz ergriffen
und ließ ihn nicht zur Ruhe kommen , ehe das Werk ,

rfeine Oper , vollendet war . . . Nun würde er den dritten
Akt vornehmen . Ein kurzes Vorspiel , rasch , leidenschaft¬
lich — er hatte die Musik schon im Ohr , gerade wollte

er das Vorspiel auf dem Klavier probieren , da drehte
er , aus seinen Gedanken gerissen , sich um .

Seine Frau befand sich im Zimmer .
„ Sitzt du schon lange da ? "

fragte Strobel .

„ Eine Weile . . .
" '

u
„ Ich hörte dich nicht hereinkommen . Wünschest du

etwas , Elisabeth ? "

„ Das Mittagessen ist seit einer Stunde fertig , ich
wollte dich aber nicht stören .

"

Strobel erhob sich und folgte Elisabeth in das

andere Zimmer . Sein Gang war etwas schleppend , die

»hagere Gestalt noch stärker vornübergebeugt , als sie dies

früher schon gewesen war .

„ Wie hat dir das Ensemble gefallen , Elisabeth ? Du

hast es doch vorhin gehört ? "
fragte er , als sie am Tische

Platz genommen hatten .

„ Es ist sehr schön . . .
"

„ Ich glaube , daß der zweite Akt dadurch einen wir¬

kungsvollen Abschluß bekommt ! Wenn jetzt der dritte

Mkt ebenso gut wird , wie die beiden anderen , dann
"
können wir zufrieden sein !"

Er schilderte darauf , während er hastig unaufmerk¬

sam aß , wie er sich den dritten Akt vorstellte . Kein

Anderes Gesprächsthema als seine Oper kannte Strobel

seit Wochen . Es schien , als gäbe es nur noch diesen

einen Gedanken für ihn . . . als wolle er an nichts
anderes denken oder erinnert werden . < .

„ Gespannt bin ich darauf , wo die Oper einmal aus¬
geführt werden wird !"

sagte er dann . „ Freust du dich
darauf , Elisabeth ? "

„ Ja . . .
"

, antwortete die blasse Frau , und die un¬
klare Absicht , die sie seit Tagen mit sich Herumtrug , reifte
in diesem Augenblick in ihr zum Entschlüsse .

Noch heute würde sie mit Georg sprechen ! Warum
noch länger zögern ?

„ Professor Wacker muß aber unbedingt zur Urauf¬
führung mitkommen ! "

fuhr Strobel , fiebrige Vorfreude
in den umschatteten Augen , fort . „ Er nimmt soviel An¬
teil an meiner Arbeit , daß er es wahrlich verdient , da¬
bei zu sein , wenn die Oper zum ersten Male gespielt
wird ! Meinst du nicht auch , Elisabeth ? "

„ Sicherlich wird er gerne dabei sein , das kannst du
dir denken . . .

“

Strobel erhob sich .
„ Jetzt muß ich wieder hinüber , ich möchte heute im

letzten Akt noch ein gutes Stück vorankommen ! "

Er befand sich schon bei der Türe , als seine Frau ihn
zurückrief .

„ Hast du noch ein paar Minuten für mich übrig ,
Georg ? "

fragte sie zögernd . „ Ich möchte etwas mit dir

sprechen ! "

Strobel sah seine Frau verwundert an . Sie konnte

die Erregung , in der sie sich jetzt befand , nicht verbergen .'

„ Was hast du ? "

„ Willst du dich nicht zu mir setzen , Georg ? "

Da gewahrte Strobel erst den Ausdruck einer ver¬

zweifelten Entschlossenheit in ihren bleichen Zügen :
Eine düstere Ahnung kroch in ihm empor , er wollte sie
von sich abschütteln und lachte plötzlich überlaut auf :

„ Warum so feierlich , Kind ? "

Elisabeth hatte die Hände im Schoß verkrampft . Sie

sah vor sich nieder . Wie schwer war es , jetzt die rechten
Worte zu finden ! Aber es mußte gesagt werden . Sie

ertrug diesen Zustand nicht mehr !

„ Ich habe einen Wunsch , Georg .
"

, begann sie ,
stockend , „ ich möchte für einige Wochen

"
zu Käthe - nach

Zürich fahren . . .
"

„ Zu deiner Schwester ? "

„ Ich habe Käthe sei drei Jahren nichb mehr gesehen
. . . ich hab Sehnsucht nach ihr , das wirst du ver -.

stehen . . .
"

Strobel lehnte sich vor .

„ Du willst fort ? Warum gerade jetzt ? "

Sie versuchte zu lächeln .

„ Jetzt , im Sommer , ist dafür doch die beste Zen !

Da ist es in der Schweiz am schönsten !"

„ Seit drei Jahren hast du deme Schwester ylchtz

mehr gesehen , und jetzt auf einmal hast du Sehnsucht

nach ihr ? "
sagte Georg Strobel darauf , seine Augen

zogen sich drohend zusammen . „ Warum kommt Käthe

nicht zu dir nach Berlin ? "
.

„ Sie kann jetzt nicht fort , ihr Mann kann

Geschäft nicht entbehren . . .
"

Strobel unterbrach - sie schroff .

K <0
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WWHen . Gewohnheitsmäßig kehrte er wieder beim Alt¬
wirt ein .

„ Ach , nichts weiter "
, sagt « der Marthel und bestellte un -

vermittüt zehn Knackwürste .
Der Wirt wunderte sich und brachte das Bestellte . Und

, b.er Marthel nahm die Würste und warf sie Packan zum
' Fraß « vor , bet sie happig verschlang .

hastet !"

„ Was haben Sie denn auf dem Kerbholz ? " erkundigte
,sich Marthel , nahm die dargebotene Schnupfdose und haute
sich eine Prise zwischen Daumen und Zeigefinger .

i „ Man munkelt von einem Raububerfalt . Die beiden
»sollen die Täter sein . "
i „ So , so "

, sagte der Bauer , indem er vor sich hinnickte
»wie . einer , der mit den Gedanken wo anders ist . Und noch¬
mals : „ Ko , sd ." Die Prise entfiel seiner Hand .

11 „ Was hast du denn ? Ist dir nicht gut ? " fragte der
Wirt .

im Schloß .
Der nun herein kommt , der Mutter die H and reicht und sie

kurz und herzlich drückt , ist Marthes Sohn . Die Tür bleibt offen ,
und Marthe wartet noch . Die Liebe loallt heftig in ihrem Herzen
auf . Auch die Eifersucht . Aber es kommt niemand mehr . Der
Sohn schließt die Tür und schaut seine Mutter erstaunt an . Dann
lächelt er und beginnt mit demselben Lächeln in der kleinen Woh¬
nung herumzugehen . Er greift dies und das an , lächelt wieder .
Er schnuppert gegen den kleinen Herd und blickt dann Marthe
herzlich an . Mutter Marthe fragt nicht . Sie sagt auch nichts ,
als der (John erstaunt aus den dritten Teller deutet und ihn dann
achtlos beiseite schiebt . Sie füllt ihm den Teller und freut sich »
daß es ihm schnieckt . Ihr Herz jubelt , und ihre Beine sind wie
Blei vor lauter Freude , daß ihr Sohn da ist . Aber sie grübelt
und schaut zuweilen ängstlich nach der Tür .

Der Sohn hat gegessen . Er schiebt den Teller von sich und
sicht lächelnd Mutter Marthe an . Dann sagt er : „ Komm , ich
will dir >vas zeigen , Mutter — sie — " Und dann zieht er die
leicht Widerstrebende zur Tür hinaus und die Treppe hinunter
über den finsteren , spärlich beleuchteten Hausflur . Vor dem
Haustor macht er halt . „Das ist sie , Mutter — " sagt er . Und
seine Stimme klingt hell und froh . Zärtlich streicht seine braune ,
kräftige Hand über die nickelglänzende Lenkstange eines Motor¬
rades . In dem schwankenden Bvgenlampenlicht glänzt und gleißt
seine neue Maschine , „ Sie " .

Marthe sängt Plötzlich zu weinen an . Aber ihr Gesicht strahlt ,
und sie hängt sich schwer an den Arm des Sohnes . Fast über¬
mütig zieht sie ihn nun die Treppe hinauf .

Irgendwo ist es Nacht und blinken die Sterne . Irgendwo
gibt es dampfende Räume und Berge von Wäsche . Irgendwo ;
gibt es schmerzenden Rücken und rissige Hände und viel , viel
Arbeit . Irgendwo gibt es auch eine Zeit . Aber die gibt es jetzt
nicht — für Marthe .

In bi « freien Felder sind einzusetzen : aaaaaaaa ,
b , d d , e e , f f f , g g , i r i , k, l l l , m in , n n n n n n n ,
o , p , r r , s s, u , w . Die waagerechten Reihen ergeben dann :
1 . Soviel wie echt , unverfälscht . 2 . Land in Europa . 3 .
Farbenbezeichnung bei Zigarren . 4 . Rundgemälde , Rund¬
blick . 5 . Großer Wasservogel ( Fischräuber ) . 6 . Borort von
Wien . 7 . Halbinsel von Nordamerika .

Und dann klopft es endlich . Aber Marthe rührt sich noch
nicht . Sie wartet . Wie oft hat sie sich das ausgemalt ! Es klopft ,
Marthe macht auf , und ihr Sohn ist da . Ihr Sohn . Nach sieben ,
langen Jahren . Morgen ist große Wäsche , denkt Marthe . Ich
. ,ß früh aufstehen . Ganz zeitig . Ihr Herz klopft , und sie starrt
auf die Tür . Und wieder pumpert jemand daran , lauter , unge¬
duldiger , stärker . Marthe horcht , sie hält den Kopf vorgebeugtz
und sie will auch jetzt der Tür zueilen , sie will es , aber sie kann
es nicht . Ihr Herz steht schon an der Tür , fliegt dem Sohn ent¬
gegen , der draußen steht . Aber ihre Beine tragen sie nicht . Sie
flüstert : herein . Aber die Tür ist versperrt , und nun kommt Marthe
auch auf die Beine . Sie taumelt der Tür zü und dreht den Schlüssel

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 137 :

1 . Eberswalde . 2 . Rosmarinheide . 3 . Falklandinseln . 4 .

Auerhuhn . 5 . Habitus . 6 . Rirmenfchneider . 7 . Unna . 8 .

Nußbohrer . 9 . Gemswurz . 10 . Bresche . 11 . Leipzig . 12 .

Elster . 13 . Identität . 14 . Barthel . 15 . Tnßsls . 16 . Denar .
— .Erfahrung bleibt des Lsbens Meisterin ." -

brenzclt es ein wenig , und Marthe hat alle Hände voll zu tun .
Nun , wo alles fertig ist , setzt sich Marthe , das Zopfkränzlein ist
äufgesteckt , und auch eine weiße saubere Schürze hat sie sich vor -

gdbunden , legt die rissigen Hände in den Schoß und wartet .

Frau Marthe .

Skizze von Maria Branowitzer - Rodker .

Waschdunst erfüllt den kleinen Raum . Fast kann man Mutter
Marthe gar nicht wahrnehmen . Auch die lveiße Wäsche blitzt
nur hie und da aus den Dunstwolken , wenn Marthe ein Wäsche¬
stück hochhebt und es dann wieder in bett Waschtrog versenkt .
Bei den beiden schmalen , vergitterten Fenstern , die auf die Straße
führen , ballt sich der Dampf und kämpft mit der klaren , reinen
Luft , die sich in den Raum einen Weg suchen will . Im
Waschkessel brodelt die Wäsche , und der Feuerschein des Ofens
leckt Über den nassen Betonboden .

Marthe wäscht . Jedes Stück seift sie , rumpelt und toinbet
sie . Ihre sonst so stumpfen , gleichgültigen Augen blicken heute
erstaunt , unb ihre feuchte lohnte ist noch runzeliger als sonst .
Sie grübelt . Aber sie spricht nichts . Mtt tvetn hätte sie auch
sprechen sollen ? Marthe wäscht ganz allein , Jahr und Tag wäscht
sie . Ihr Mann ist lange schon tot und ihr Sohn in der Fremde .
Freude kehrt feiten als Gast bei Frau Marthe ein . Wenn sie in
ihre kleine , bescheidene Wohnung zurück kommt , schafft sie noch
unermüdlich . Daheim blitzt alles vor Sauberkeit . Und wenn
alles fertig ist und Marthe zu Bett gehen könnte , sitzt sie noch
lange an dem einzigen Fenster ihrer Küche und blickt in den Licht - -i
hos hinab und wartet .

Mit großen Augeir starrt sie auf die vielen Fenster der anderen
Häuser und auf die Lichter , die eins nach deye anderen ausblitzen
oder erlöschen . Ihr zahnloser Mund betvegt sich mahlend . Die
runde , weiße Küchenuhr tickt laut und gebieterisch , vielleicht auch
ein wenig höhnisch . Unb sonst ist es ganz still . Dann bentt Marthe
an ihren Sohn . Sieben Jahre hat sie ihn tsicht gesehen .

Aber heute , während sie wäscht , knistert in der Tasche ihres
langen , weiteit Rockes ein Brief . Ihr Sohn hat ihn ihr geschrieben .
Wortkarg , wie er immer sprach , so schreibt er :

„Ich komme und besuche dich . Endlich habe ich sie , ich komme
mit ihr ." So lautet bet Brief . Da soll sich einer auskennen . Frau
Marthe mudelt die Wäsche zusammen unb schlägt auf das feifige ,
bampfenbe Knäuel , daß ihr die Seisenflocken ins Gesicht spritzen .

Ihr Herz , das heute morgen nur Freude unb Glück über
bett Besuch ihres Sohnes gefühlt hatte , rebelliert jetzt aus Eifer «

sucht . Sie sieht ein kleines , mürrisches Ding vor sich , bie ihr ,
bet Schwiegermutter - Wäschetin , herablassend ober hochmütig
entgegenkommen wird , vor allem eines , das sie aus dem Herzen
des Sohnes verdrängt hat . Der Eiferfuchtswnrm nagt kräftig
an ihrem Herzen und frißt ein hübsches Stück Freude über des
Sohnes Heimkehr . —

Es ist schott finster , als Mutter Marthe heimgeht . Braune
Blätter rascheln unter ihren müden Füßen , und es riecht feucht .

.Sie hastet die Treppe hinauf und öffnet die kleine Wohnungstür .
Und da überfällt es sie Plötzlich so , daß sie sich an die Wand lehnen

itnuß . Ihr Herz Hopft , unb es kommt ihr erst jetzt zum Bewußt «
isein , daß ihr Sohn , vielleicht in ein paar Stunden schon , da stehen
swjrd . Der dumpfe , eifersüchtige Groll gegen „ Sie " weicht einen

,Augenblick , unb ihre müden Füße beginnen zu laufen . Es gibt
eine Menge zu tun !

Sieben Jahre sind eine lange Zeit . Aber .Mutter Marthe ,
(bje sonst sehr vergeßlich ist , weiß ganz genau , was der Sohu gern
ijy . Baid dampft und buffet es in ber kleinen Küche , geschäftig

,eUt Marthe hin unb her . Der kleine Küchentisch trägt em neues ,
Mißes Tuch , aber als Marthe bie Teller drauf stellt , gräbt sich
[mteber ber harte Zug in ihr Gesicht . Etwas härter als sie eigent -

lyfr will , stellt sie den dritten Teller auf den Tisch und bann das

.Pesteck unb ein drittes Glas . Sie kehrt sich ab und hadert eine

Msi .c . stumm mit sich und mit „ Ihr
"

, aber auf dem kleinen Herd

« Denk mal an "
, erzählte der Wirt , bet sich zu ihm

setzte , „ bie beiden Kerle , die bei deiner letzten Einkehr hier in
ber Gaststube waren , wurden kürzlich in der Gegend



„ Und icf) kann bitlj nicht entbehren ! Ich bin jetzt
Mitten in der schweren Arbeit und muß meine Ord -
imng daheim haben ! "

Er stand auf und schien gewillt zu sein , das Zimmer
zu verlassen .

„ Ich verstehe nicht , wie du überhaupt ein solches
Ansinnen stellen kannst !"

, sagte er vorwurfsvoll und
griff nach der Türklinke .

Ein Zug von trotziger Auflehnung zeigte sich in
Elisabeths Antlitz .

„ Ich möchte dich trotzdem bitten , mich gehen zu lassen ,
Georg , und wenn es auch nur für ein paar Tage wäre ! "

Strobel fuhr herum .
„ Warum willst du unbedingt fort ? "

stieß er erregt
hervor .

„ Ich fühle mich hier gar nicht wohl . . . es ist so Heist
in Berlin , manchmal meine ich , ich müsse in dem Häuser¬
meer ersticken . . . vielleicht wird es besser , wenn ich
etwas fortkomme . . . sicher wird es dann besser
werden . . .

"

Ein kurzes , beklemmendes Schweigen . Dann :
„ Ist das der wahre Grund , Elisabeth ? "

Vor Georg Strobels forschenden Blicken , die sie zu
durchdringen schienen , senkte Elisabeth langsam die
Augen .

„ Warum sollte ich nicht die Wahrheit sagen ? " er¬
widerte sie leise , unsicher .

Durch Strobel ging es wie ein elektrischer Schlag .
Als sei jäh ein Vorhang entzwei gerissen , erkannte er ,
was ihm drohte .

„ Du lügst ! "
, stietz er heiser hervor . „ Nicht die Hitze

treibt dich fort , du hast etwas ganz anderes im Sinne !"

Da Elisabeth nichts darauf erwiderte , ging er auf
sie zu .

„ Soll ich dir sagen , was du vorhast . . . ? Du willst
von mir fort , um nicht mehr zurückzukommen !"

Mit weiten , erschreckten Augen sah Elisabeth ihren
Mann an . Sie glaubte , ihr Herz setze im Schlage aus .
Woher wußte Georg von den Gedanken , die sie seit
Wochen mit sich herumgetragen hatte ?

Wodurch hatte sie sich und ihre Absichten ver¬
raten . . . ?

Strobel lachte böse auf .

„ Ich habe wohl das Richtige getroffen ? Ich sehe es
dir an ! Du brauchst dich nicht zu verstellen ! Oder
willst du leugnen , dah du von mir fortwillst ? "

Seine Blicke verkrampften sich in das bleiche Ge¬
sicht seiner Frau . Ein Schmerz , unmenschlich in seinen
Qualen , brach in diesem Augenblick wieder über ihn
herein . Nie zuvor hatte er Elisabeth so Heist , mit so
verzehrender Glut geliebt wie jetzt , wo er sie für immer
zu verlieren fürchtete .

Verzweifelt , wie ein Ertrinkender , klammerte er
sich an die Hoffnung : daß sein Verdacht , daß die
grauenvolle Angst ihn getrogen hätten . . . daß Elisa¬
beth nicht daran dächte , ihn zu verlaffen . . .

„ Sag mir die Wahrheit , Elisabeth !"
, flehte er , es

war nun nichts mehr von der vorherigen Härte und
Schroffheit in seiner Stimme .

Elisabeth Strobel richtete sich aus ihrer ver¬
sunkenen Haltung auf .

Warum sollte sie der Entscheidung , die nun ge¬
kommen war , ausweichen ? Einmal mutzte Georg
doch erfahren , wie es um sie stand .

„ Ich will dir die Wahrheit sagen , Georg
"

, langsam ,
tchwer kamen die Worte über ihre Lippen , „ du mutzt
mich aber ruhig anhören . . . ja , du hast recht ver¬
mutet , ich will fort . . . ich halte es hier nicht mehr
« us . . . hier ginge ich zu Grunde . . .“

In furchtsamer Erwartung beobachtete sie die Wir¬
kung ihrer Worte auf Strobel . Aber dieser war wie
« u Stein erstarrt . Er hatte die Lippen zusammenge -
Mretzt , als wolle er gewaltsam einen Aufschrei zurück -

Palten .
„ Sprich , weiter ! "

, stietz er dann mit seltsam fremder
Stimme heraus .

Elisabeth machte eine hilflose Geste .

, ,Es ist so schwer , dir auseinanderzusetzen , was ich
meine , Georg

"
. , > alles ist anders geworden , als es

früher war . . . auch zwischen uns . . . ich glaube ,
wir verstehen uns seit einiger Zeit nicht mehr . . . wir
sind uns fremd geworden . . . vielleicht liegt es daran ,

. daß du dich ganz verändert hast , Georg . . . du bist so
still und verschlossen und finster geworden . . . viel¬
leicht trage auch ich die Schuld . . .

"

Er schnitt ihr die Worte ab .
„ Liebst du mich nicht mehr ? "

„ Ich . . . weiß es nicht , Georg . . . "

Es wurde todesstill im Zimmer .
Etwas Sprungbereites kam in Strobels hagere Ge¬

stalt . Die Adern auf seiner Stirne schwollen an .
Seine Hände hatten sich geballt .

„ Du liebst mich also nicht mehr ? "
, sagte er dumpf .

Dann , in jäh ausbrechendem Hohn :

.-Meinst du , ich wiße das nicht schon lange ? "

Rote Lichter tanzten vor seinen Augen . Er war
wie von Sinnen . Jedes weichere Empfinden in ihm
erstarb . Seine Liebe zu Elisabeth verwehte . Nur wil¬
der , unmenschlicher Hast blieb zurück .

Glaubte Elisabeth , auch jetzt wieder mit ihm machen
zu können , was sie im Sinne hatte ?

Er packte seine Frau um das Handgelenk und ritz
sie zu sich empor .

„ Und wenn du es mir noch zehnmal sagst , daß du
mich nicht mehr liebst — ich dulde nicht , daß du von
mir fortgehst ! Du bist meine Frau und bleibst meine
Frau !"

Elisabeth bäumte sich unter seinem brutalen Griffe
auf .

„ Du tust mir wehe , Georg !"

„ Ich werde dir noch weher tun , wenn du versuchst ,
meinem Willen zuwiderzuhandeln !" Seine Blicke
bohrten sich in die ihren . „ Das kannst du dir merken :
lieber würde ich dich töten , als daß ich dich jemals frei -
gäbe ! Nun richte dich danach !"

Elisabeth erschrak tödlich vor dem abgrundtiefen
Haß . der ihr aus seinen Augen entgegenkam . Einen
fremden Mann glaubte sie vor sich zu sehen .

Der verzweifelte Mut , mit dem sie sich zu dieser
Aussprache aufgerafft hatte , verließ sie ; nur noch klein¬
mütige Angst war in ihr , ihr Wille war in dieser
Stunde zerbrochen worden .

„ Ich werde tun , was du willst , Georg . . .
"

, sprach
sie leise .

Da merkte sie erst , daß ihr Mann schon das Zimmer
verlassen hatte .

Von drüben kamen wilde , abrupte Töne des Kla¬
viers , die den aufgewühlten Zustand des Spielenden
erkennen ließen . Dann fchien Strobel im Zimmer hin
und her zu gehen , nun jagten seine Hände wieder über
die Tasten des Instruments .

Ein Erschauern ging durch Elisabeth .
Sie fürchtete sich . Alles war ihr plötzlich unheimlich

geworden , das Zimmer , in dem sie sich befand , die
Wohnung . . . am meisten Georg ! Was hatte diesen
früher so ruhigen und sanften Menschen derartig ver¬
wandelt , daß er sich wie ein wildes Tier gebärdete ?

Wußte Georg wirklich , wie er behauptet hatte , schon
lange , daß sie ihn nicht mehr liebte . . . ? Und sie
hatte gewähnt , ihn darüber hinwegtäuschen zu können ,
daß ihr Empfinden für ihn erkaltet sei . . . heute war
die Kluft zwischen ihnen offenbar geworden . . . was
sollte nun werden ? - ---

Elisabeth Strobel , in ihrem weichen , stillen Wesen
für Kämpfe und schwere Konflikte nicht geschaffen ,
wußte keinen Weg .

Sehnsucht nach den ersten Jahren ihrer Ehe mit
Georg , die so ruhig und schön gewesen waren , überfiel
sie . Warum war nicht alles geblieben , wie es war ? ,

Sie dachte an jene Zeit zurück , als Georg Strobel
sich ihr , die als Erzieherin in einem Kaufmännshause
ihr Brot verdiente , genähert hatte . Zart , unaufdring¬
lich hatte der um fast zwanzig Jahre ältere Mann um
sie geworben ; sein klares , offenes Wesen , die Güte , die
in jedem seiner Worte und Blicke gewesen war , hatten
sie für ihn eingenommen . ( Fortsetzung folgt .)

Schlichte Feststellung .

Man muß mitunter leider die Entdeckung macken .
Daß manche Menschen regelrechter Neid erfaßt ,
Wenn andre sich befrei

' » vom Druck der Alltagslast ,
Indem sie guter Dinge sind und herzlich lachen .

Zwar sind sich jene Neidischen durchaus im klaren ,
Daß jeder Mensch sein Sorgenpäckchen schleppen muß .
Und dennoch ziehen sie den lächerlichen Schluß :
Das Leben biete ihnen nur allein Gefahren .

Die Sorgenlast der andern trage sich bequemer ;
Das ist es , was ein Unzufried

' ner immer glaubt .
Er selber fühlt sich jeder Fröhlichkeit beraubt
Und schwört : die Sorgen andrer wären angenehmer . .

Herbert Hippel .

pacFan inacht sich beliebt .

Von Gert Lynch .

Der halbwüchsige , struppige Hund begleitete den alten
Scherenschleifer , der durch die Dörfer zog . Hohl und dürr
war der Köter und alle naselang hatte er die Zähn « im
Balg , um nach Flöhen zu knatschen . Wenn er mit bem langen ,
schlacksigen Läufen dahinschusselte , sackte er in die Gelenke ,
als ob er schwere Lasten zu tragen hätte . Das Hinterteil
tappelte schief hinterdrein , wie wenn es dem Rumpfe an¬
gestückelt wäre .

Der Marthelbauer hätte das Tier aus freien Stücken
niemals gekauft . Hunde geraten bekanntlich nach ihren
Herren , und etwas Gescheites traute er dem Scherenschleifer
von Haus aus nicht zu . Das sagte der Marthel dem alten
Burschen glatt ins Gesicht . Dieser versetzte gelassen , daß er
selbst nicht wisse , welcher Hütte der Hund entstamme . Er sei
ihm zugelaufen , als er in den Karpathen war .

Hier mischte die Bäuerin sich hinein . Der arme ,
tolpatschige Hund tat ihr leid . „ Er hat einen rührenden
Blick " sagte sie , „ nimm ihn nur , er ist noch zum Erziehen !"

Und so kaufte denn der Marthel den Hund . Er wollte
ihn Schleif nennen nach seiner Herkunft . Das würde sie nicht
raten , meinte die Bäuerin . Schleif sei kein Hundename und
obendrein würde das schuldlose Tier ein Anhängsel bekom¬
men , das am besten vergessen wäre . Packan , das sei ein
richtiger Hundename !

„ Von mir aus "
, sagte der Marthel , „ nenne ihn , wie du

willst , meinetwegen auch Trauereule ." Und so wurde er
Packan getauft .

Vorerst zeigte er wenig Anteilnahme an der neuen Um¬
gebung . Am liebsten lag er im Stroh , gähnte und räkelte
sich . Er knurrte nicht , er bellte nicht , er jaulte nicht . Er gab
überhaupt keinen Laut von sich . Kaum daß er mit der dicken
Rute ein wenig wedelte , wenn ihm die Bäuerin den vollen
Napf hinschob . Osters fraß er das Gras der Quecke , und
beim Umschlagen der Witterung dünstete er einen scharfen
Ruch aus . Die Bäuerin machte ihren Mann darauf auf¬
merksam an einem Tage , als kein Wölkchen am Himmel stand
und die Mahd auf den Wiesen dorrte . Der Bauer zog
zweifelnd die Stirn kraus , fuhr aber dennoch das Heu in den
Schober . In der Nacht setzte ein Landregen ein , der fünf
Tage anhielt . „ So taugt er wenigstens als Wetterhund "

- '

sagte der Marthel .
Da begab es sich , daß der Jungstier ein Bein brach und

notgeschlachtet wurde . Das ausgeweidete Tier hing auf der
schräg gestellten Leiter im Hofe . Der Bauer , verdrießlich
über den Verlust des Stieres , nahm die dreizinkige Gabel
über die Schulter und wollte gerade aufs Felo hinaus . Da
erspähte er etwas , was ihm den Jähzorn bis in die Haare
trieb . Packan stand mit steifen Ohren und erhobener Rute
vor dem offenen Stier und schleckte die Blutgerinnsel . Mit
drei Sprüngen war der Marthel zur Stelle und schlug dem
Hunde die Mistgabel auf den Balg , daß er mit einem Jauler
zufammenbrach , alle viere von sich streckte und liegenblieb ,
der Bauer strich mit dem Handballen über die Augen und
schaute zum Stubenfenster . Es schien , daß es niemand ge¬
sehen hatte . Schnell stach er int Düngerhaufen eine Mulde ,
warf den Hund hinein und deckte ihn wieder zu .

„ Spät kommst du "
, sagte die Frau und stellte dem Bauer

das aufgewärmte Abendessen auf die Tischplatte . Er rührte
ein paarmal in der Suppe herum , dann legte er den Löffel
beiseite . „ Mir ist der Hals wie zugeschnürt "

, erklärte er und
begann seine Pfeife zu stopfen . „ Nimm es nicht allzu
schwer "

tröstete sie , „ der Jungstier ist zu ersetzen ." Nach einer
Pause fragte sie : „ Hast du den Hund mit aufs Feld genom¬
men ? " Er schüttelte den Kopf und guckte dem Rauch des

I

l

Tabaks nach . „ Dann ist er entlaufen
"

, sagte sie . Es roüt ®
nicht weiter darüber gesprochen und sie gingen zeitig zu BW

Am anderen Morgen erhob sich der Bauer als erstAl
Er wollte den Hund hinter dem Stadel vergraben , damit iW
keiner mehr finden konnte . Die Frau sollte im Glauben
bleiben , daß Packan entlausen sei . Als er die Stelle des
Düngerhaufens bloßlegen wollte , wo er den Hund verbor¬
gen hatte war die Mulde offen und leer . Länge stand der
Marthel davor . t

Später hörte er , wie sein Weib die Schulkinder be¬
auftragte , nach Packan , dem grauen Hunde , zu forschen . Es '

blieb erfolglos . Packan war nirgends gesehen worden .
Eines Nachmittags machte der Bauer sich . auf den Weg, !

um im nahen Marktflecken ein Kalb zu verkaufen . Er zog .
das Tier am Strick , hinterher und hatte seine Mühe banut #
Als der Handel erledigt war , begab ei sich in die Wirtschaft ^
um ein Helles zu trinken und zu verschnaufen . Das störrisch«
Kalb hatte ihm heiß gemacht . Er bestellte ein zweites und ,
drittes Glas . Als er zahlte , ließ er erneu großen Geldschein
wechseln . Außer zwei jungen Kerlen , die sich dem Aufzug !
nach auf der Walze befanden , saß niemand mehr in der
Schankstube . Die Burschen hockten am Tische , hatten die
Wanderkarte ausgebreitct und sahen gar nicht auf , als der
Bauer hinausging .

Inzwischen war cs finster geworden . Der Marthel ließ
sich Zeit , kaute am Pfeifenrohr und dachte an die Arbeit des
morgigen Tages . Als er dann in den Wald einbog , mußte
er den Schimmer der Sterne , der über der Weglichtung stand ,
im Auge behalten , damit er nicht gegen die Stämme rannte .

Da knackte es hinterrücks im Gestrüpp . Das Wild
raschelt , dachte Marthel , und marschierte weiter . Doch das
Knacken und Rascheln verfolgte ihn . Er wurde stutzig , ballte
die Fäuste und blieb sichernd stehen . Nun war nichts mehr
zu hören . Er wollte gerade den Weg fortsetzen , da knusfte
rhn etwas Weiches , Lebendiges in die Kniekehle . Er zuckte
zusammen , fuhr herum und blickte in die grünlichen Lichter
eines Tieres , das ihn beschnupperte und seine Hand leckte ,
eben als er den Fuß zum Stoß erhoben hatte . Packan , schoß
es ihm durch den Sinn . Er bückte sich , strich über das Fell
des Hundes und kraulte ihm an der Kehle . An dem Wippen
des Rumpfes merkte er , daß der Hund wedelte . Uni ganz
sicher zu sein , zog er die Schwedenschachtel heraus und rieb
ein Hölzchen an . Wirklich , es war Packan . Nummer 81 stand
auf der Halsmarke . „ Wte kommst denn du hierher ? " fragte
er freundlich . „ Na komm !" rief er bann , indem er sich auf¬
richtete und mit der Zunge schnalzte .

Wieder raschelte es in den Büschen , lauter und anhalten¬
der als vorher . Es klang , wie wenn es Tritte wären .
Marthel legte die Hand auf den Hund . Dieser sträubte das
Fell und hatte ein Grollen im Halse . Aber da sich die
Schritte entfernten , maß ihnen der Bauer keine Bedeutung
bei . Erfreut , daß Packan noch lebte und zurückgekehrt war ,
wanderte er nach Hause . Seine Frau lachte über das ganze
Gesicht , als er den Hund mitbrachte . „ Du Ausreißer "

, schalt
sie gütlich und füllte den Napf bis an den Rand . Packan
fraß , wie er noch nie gefressen hatte .

Als sie den Hund bei Tage betrachteten , kamen sie aus
dem Staunen nicht heraus . Er schlackste und schusselte nicht
mehr . Er sackte nicht in die Gelenke und das Hinterteil , das
früher schief hinterher tappelte , bildete jetzt mit dem Rücken
feine schöne gerade Linie . Überdies war er freßlustiger und
beweglicher geworden und zeigte eine lebhafte Anhänglichkeit .
Nur bellen , das tat er nicht .

„ Das ist doch nicht etwa der verluderte Scherenschleifer¬
hund ? " erkundigte sich der Tierarzt , als er dem Marthel
mit dem Hunde begegnete .

„ Er ist es "
, sagte der Bauer und schmunzelte .

„ Wie haben Sie bloß dies Kunststück fertiggebracht ? ,
Das Vieh hatte damals eine verkrüppelte Wirbelsäule und
so etwas wächst sich nicht von allein aus !"

Da ging dem Marthel ein Licht auf . Er dachte an den
Schlag mit der Gabel . Dieser also hatte den Hund , der nur ;
betäubt gewesen war , geheilt . Aber er behielt das Wissens
für sich und zuckt « nur mit den Schultern .

„ Ich biete Ihnen hundert Mark für den Hund
"

, sagt « der .
Tierarzt und betrachtete aufmerksam die Fährte , die Packan '
im Sande zurückließ .

„ Ich gebe den Hund nicht her "
, sagte de,r Marthel .

„ Dann will ich Ihnen was zeigen "
, bemerkte der Tier » :

arzt . „ Sehen , Sie . sich die Stapfen des Hundes einmal Ml
naucr an . Er schränkt nicht , wie sonst alte Hunde , das heitzüi
er setzt den Hinterlauf nicht zwischen die Vorderläufe , sondeM
er schnürt , bas bedeutet , daß et den Hinterlauf genau in tire *

Stapfen des Vorderlaufes stellt . Dieses Tier ist fein HuiW
fanbetn ein Wolf ! Eine große Seltenheit , solch zähmens

In diesen Tagen hatte der Bauer wiederum .MarktsleAns
zu tun . Packan , der ihm inzwischen

"
liebgeworden

"war , butftej
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